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Sie KM« « M im Mos.
England hofft auf eine Ver¬

ständigung mit Frankreich.
Nachdem die Ruhrbesetzung jetzt gerade 6 Monate

dauert, hat der englische Ministerpräsident Stanley
B a l d w i n am gestrigen Donnerstag endlich im
Unterhaus seine mit Spannung erwartete Rede über
di« Reparationsfrage gehalten. Es zeigte sich wieder,
wie recht wir hatten, als wir in unserem Leitartikel,
„Die Auseinandersetzungzwischen London und Paris"
in Nr. 156 des „Wiesb. Tagblatt " vom 7. Juli davor
warnten, allzu große Hoffnungen auf die englische
Unterstützung zu setzen. Gewiß hat sich unsere außen¬
politische Situation gebesiert. In der öffentlichen
Meinung Englands hat sich langsam, .aber stetig «in
Umschwung vollzogen. Man betrachtet die deutschen
Verhältnisse mit anderen Augen als früher. Man
sieht, wie sich die wirtschaftliche Lage Deutschlands von
Tag zu Tag verschlechtert, und man weiß, daß ein Zu¬
sammenbruch Deutschlands auch England stark in Mit¬
leidenschaft ziehen würde. Neben diesen wirtschaftlichen
Gesichtspunktenspielen politische mit. England läuft
heute Gefahr, in seiner Weltstellung überflügelt und
in Europa einflußlos zu werden. Daher der Wider¬
stand gegen alle Versuch«, die Reparationsfrage
politisch zu lösen. England möchte vor allem eine
engere Fühlungnahme zwischen Deutschland und den
Ostvokkern verhindern. Die raschen Fortschritte, die
die gegenwärtigen Unterhandlungen ikber ein ruffffch-
japanisches Abkommen in Tokio rnachen, erwecken in
den maßgebenden Kreisen in England die Befürch¬
tung , daß sich aus den Annäherungsbestrebungen
zwischen Sowjetrußkand und seinen Nachbarn in
Mitteleuropa wie im nahen mrd fernen Osten schließ¬
lich ein fester Block entwickeln könnte, der vor ollem
Rußland, Japan und Deutschland auch zu einer ge¬
meinsamen Außenpolitik verbinden würde. Man
möchte Deutschland nicht gerne Sowietrußland „in die
Arme" führen, ohne deswegen ernsthaft gewillt zu
fern, mehr für Deutschland zu tun, als möglich ist,
ohne selbst dabei viel zu riskieren. Nichts wäre .ver¬
hängnisvoller für Deutschland, als wenn seine verant¬
wortliche politische Führung sich dadurch täuschen ließe.

Auch die gestrigen Erklärungen Baldwins im
Unterhaus brachten keine bestimmten Zusicherungen
über ein tatsächliches Eingreffen Englands zugunsten
Deutschlands. Baldwin teilte mit, England habe die
Alliierten dahin informiert, es sei bereit, die Ver¬
antwortung für die Vorbereitung des Entwurfs der
Antwort auf die deuffche Note zu übernehmen. Die
Antwort solle den Alliierten zur Beratung unter-
breitet werden. Baldwin sprach die Hoffnung aus
man möge hinsichtlich der Fassung der Antwort zu
einer Einigung gelangen. Die in der deutschen Ant¬
wort enthaltenen Vorschläge, ob sie angenehm wären
oder nicht, diirften nicht ignoriert werden. Der eng¬
lische Ministerpräsident wies nachdrücklichst auf die
wirtschaftlichen und anderen Gefahren der Lage bin
und erklärte, ein« Ruhrbesetzung von unbestimmter
Dauer ser eine bedauerliche Erscheinung, für die so
bald als möglich ein ehrenhafter Abschluß gefunden
werden muffe. Die englischem Vorschläge wollten nichts
anderes als zur Befriedung der Welt und zur Wieder¬
herstellung Europas beitragen. Baldwin stellte noch¬
mals fast, Deutschland müffe bis pro vollsten Umfang
seiner Zahlungsfähigkeit Reparationen leisten Aber
der wirtschaftliche Ruin Deutschlands treffe die ganze
Welt . Daher könne England nicht untätig zufehen.
Baldwin machte dann Vorschläge zur Beendigung des
Konflikts und zur Festsetzung der Summe, die Deutsch¬
land zu zahlen habe. Ganz besonders wertvoll war
die Feststellung am Schluß seiner Rede, grundsätzlich
seien die Alliierten überhaupt nicht viel von einander
getrennt.

Man sieht affo, Baldwin hat sich sehr geschickt aus
der Affäre gezogen. Er hat den englffchen Standpunkt
klargelegt, aber alles vermieden, was in Frankreich
Anstoß erregen könnte. Für Deuffchland heißt es,
auch nach der Rede Baldwins , sich weiter in Geduld
zu faffen, denn die englischen Vorschläge machen neue
langwierige Besprechungenunter den Alliierten not¬
wendig und verschleppen die Regelung des Ruhr-
konflikts und des Reparationsproblems weiter. Wenn
nicht alles täuscht, dürfte schließlich auch diesmal wie¬
der die Einigung zwischen England und Frankreich
durch ein Kompromiß hergestellt werden, deffen Kosten
Deutschland allein zu tragen haben wird!

London. 12. Juli . In Erwartung der Er¬
klärung der Regierung war heute das Unter¬
haus  und der Znfchauerraum dicht beisetzt. In der
Diplomatenloge saßen zahlreiche Botschafter und Ge¬
sandte, darunter der deutsche Botschafter Dr. S t h a -
m e r und der französische Botschafter Graf St.
A u l ai r e.

Der Premierminister verlas eine Erklärung in Er¬
widerung einer Anfrage des Führers der Arbeiter¬
partei, Rwnffay Macdonald. Seine Ausführungen
wurden häufig durch lebhafte Äußerungen der Zu-
stinrmung und Hört! Hört!-Rufe besonders von seilen
der Oppositionspartei unterbrochen. Seine Schluß¬
worte, daß die britischen Vorschläge kein anderes Ziel
verfolgten als die

Befriedung der Welt und die Wiederherstellung
Europas,

ernteten stürmischen Beifall.
Minister Baldwin  schickte seinen Bemerkungen

über die Antwort ans die deutsche Note eine Erklärung
voraus, in der er die Tatsache hervorhob, daß der
einzige Gegenstand einer möglichen Meinungsver¬
schiedenheit zwischen den Alliierten die wirksamste
Methode zur Erreichung der Endziele beträfe. Diese
Endziele seien für alle von vitaler Bedeutung, worin
alle wohl übereinstimmten. Diese wären:

Reparationen und Wiederherstellung der Sicherheit
in Europa.

Nachdem Baldwin auf die Gemeinsamkeit im Denken
und Handeln, die die Alliierten in der gegenwärtigen
Not verbinde, hingewiesen hatte, erklärte er, die
Alliierten könnten ftei miteinander sprechen, mit dem
vollen Verständnis von Teilhabern, die durch das
gleiche Geschick an die gleiche Aufgabe gebunden sind.
Das Geflüster in irdgendeinem Teil Europas könne
man nicht gestatten, urtb von dieser Pflicht können uns
keine irgendwelchen̂ Vorbehalte oder sorgfältig ge¬
nährten Mißverständniffesaiblenken. In allem, was wir
zu sagen und zu tun bereit sind, wird die britische
Regierung wie das Herz Frankreichs von dem einzigen
Wunsche beseelt, daß der gute Wille der
Nationen,  die zusammen gelitten haben, aufrecht¬
erhalten werden soll, und daß jeder erhält, was ihm
gebührt. Wir sind entschlossen, ebenso wie irgend¬
einer unserer Verbündeten, daß
Deutschland bis zum vollsten Umfange seiner Zahlungs¬

fähigkeit Reparationen leisten
soll. Wir sind bereit, jede Maßnahme zu ergreifen,
um Deutschland zu zwingen, bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeitzu bezahlen. Wir sind uns aber als
eine Nation von Geschäftsleuten bewußt, daß. wenn
wir von Deutschland eine übermäßige Leistung fordern
das keinen Erfolg haben wird, daß wir , wie unsere
Verbündeten, die Hauptleidtragenden sein werdm
Viele von den Folgen,  die wir als

Ergebnis der Ruhrbesetzung
vorausgesehen haben, beginnen sich jetzt zu verwirk¬
lichen. Wir sind überzeugt davon, daß eine unbe¬
grenzte Dauer dieses Zustandes von schweren Ge¬
fahren  belastet ist

Deutschland selbst treibt schnell einem w i r t -
schaftlichen Chaos  zu , das von einem sozialen
und industriellen Ruin gefolgt sein kann Der
Minister betonte, daß diese Lage nicht Deutschland
selbst allein angehe, und daß mehr und mehr dadurch
die öffentliche Meinung Europas und nicht Zuletzt
diejenige Großbritanniens über die Fortdauer dieses
Verhältnisses beunruhigt werde.

Die Notwendigkeit des Eingreifens
habe sich deshalb der britischen Negierung in wachsen¬
dem Maße aufgedrängt. Es zeige sich, daß über die
Haltung der hauptsächlich beteiligten Parteien mehr
Klarheit  geschaffen werden muß. Im allgemeinen
wird man folgenden Vorschlägen zustimmen-

daß die Periode des Konflikts fo bald 'wie
»möglich beendet  werden soll,

daß die Besetzung eines Landes in Friedenszeit
eine für sich etwas ungewöhnliche und eine b e -
d a u e r l i che E r s che i n u n g ist, für die so bald
wie möglich ein ehrenhafter Abschluß
gefunden werden muß,

daß der Schuldner nicht lediglich aufgefordert
werden soll, seine Schulden zu bezahlen, sondern

daß er in die Lage versetzt  wird , dies
tun  zu können,

daß die Zahlungsfähigkeit  des Schuld¬
ners, insoweit Zweifel darüber bestehen, geprüft

und festgestellt werden muß, und daß gemeinsame
Anstrengungen gemacht werden müssen, um dieses
Ziel zu erreichen.

Der Friede wird erst dann gesichert sein, wenn
die Frage der Reparationen und der interalliierten
Schulden und der Sicherheit des pazifizierten Europas
gelöst sind.

Wir hoffen, daß wir für diese Bestrebungen sowie
ffir die Beurteilung der Lage die Zustimmung der
Alliierten finden. Wir sind nicht der Meinung, daß
die in der deutschen Note enthaltenen Vorschläge, feien
sie nun angemessen oder nicht, ignoriert werden sollen.
Wir können nicht billigen, daß eine schriftliche Aus¬
einandersetzungdieser Art über Angelegenheiten, die
tm Jntereffe aller liegen, nur einseitig geführt
Wird, oder daß Vorschläge, von denen es sich zeigt,
daß sie eine mögliche Regelung enthalten, gleichgültig
behandelt werden. Wir sind der Meinung , daß solche

Vorschläge geprüft und untersucht
werden, um ausfindig zu machen, ob sich eine Möglich¬
keit bietet, einen Fortschritt zu erzielen.

In der Annahme, daß die ftanzösffche und belgische
Regierung nicht geneigt sind, die Initiative beim Bor¬
schlagen einer Antwort zu ergreifen, haben wir diese
Regierungen und die italienische davon benachrichtigt,
daß wir gewillt sind,

die Verantwortung für die Vorbereitungen des
Entwurfes einer Antwort selbst zu öbernehnrea.

Da wir der Auffassung sind, daß ein vereintes
Borgehen  bester ist als ein getrenntes , werden wir
den Wortlaut so bald wie möglich unseren Alliierten
zur Erwägung und Rückäußerung unterbreiten, und
wir hoffen, daß wir inbegug auf die Faffung zu einer
Einigung  gelaugen.

Die Regierung ist nicht ohne Hoffnung,  daß
sie damit die Gefühle der Alliierten ebenso wie ihre
eigenen ausdrückt und wir glauben,  daß

uns grundsätzlich überhaupt nicht viel voneinander
trennt.

Wir werden die alliierten sowie die interessierten
Staaten vertrauensvoll einladen, dis Vorschläge, die
keinen anderen Zweck als die Befriedung Europas
und die Erholung der erschöpften Welt herben, in sym¬
pathische Erwägung zu ziehen.

Baldwin schloß: „Wir hoffen auf die Mitarbeit
Frankreichs und Belgiens nicht weniger als die
Italiens . Tatsächlich haben wir Men Grund anzu-
nehmen, daß sich die Ansicht der italienischen Regierung
in wesentlicher Übereinstimmung mit der unseligen
befindet."

Lnmourg munarifry osfetzt.
Limburg . 12. Juli , beute morgen 6 llbr wurde laut

..Nassauer Bote " Limburg , das stit dem 15 März uur für
besetztes Gebiet erklärt war . m i l i t ä r i s ch b e se tzt. Die
Stadt wurde seitens des , französischen Kommandos seit
11. Jul ' ab alsfranzosischc Grrnison  erklärt . Als
Kaserne.wurde das Gymnasium eingerichtet , auf dem unter
Musik die stanzostsche Fahne aufgezogen wurde . Der Schul-,
betrieb ruht . Alle Behörden sollen ihre bisherige Tätigkeit
werter ausuben . stehen aber unter französischer Gewalt . Der
Bost- und Telkgravbeuverkebr wird von den Franzosen über¬
wacht Der Telegraob - und Fernsprechverkehr ruht zurzeit.
Lberstudienrat L o n l s . stellvertretender Direktor des Gym¬
nasiums. ist von den Franzosen verhaftet worden . In den
Babnbetrreb  haben da« Franzosen bisher nicht ein-
P eg  t ■t f f en . Die Blockstelle Rohrbach zwischen Limburg
und Diez, die vorübergehend besetzt war . wurde wieder frei-
ge-uteu . Der . Zugverkehr wird gegenwärtig noch bis Lim¬burg durchgeiubrt.

WMtMkhuilW der Mmll  MMlgMmWM.
Von der Interalliierten Rheinlandkommiffion geben

uns nachstebende amtliche Bekanntmachungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu:

Bekanntmachung.
Die verschärfte vierzehntäsige Berkehrssverre ist in der

Nacht zum 16. Juli , und «war von 12 Uhr nachts ab. wieder
aufgehoben.

- Infolgedessen ist 'den Bewohnern des Stadtkreises Wies¬
baden. die den roten Bah mit dem Zirkulatronsstemvel oder
eine befristete Erlaubnis (roter Schein) haben, die Ein- mrd
Ausreise des besetzten Gebiets wieder gestattet, unbeschadet
wann die Genehmigung« teilt wurde.

Wiesbaden,  den 13. Juli 1923.
Cercle de Wiesbaden -Ville . Le Deiesrue de lg H. C. I. T. R.

vciuuiuiuRajiwg.
. N MÄS'-Attiges Befragen beMglich der Anwendung in
den besetzten Gebieten der Rerchsverordnun« vom 22. Juni
192o. sowie der dr« Verordnungen vom 8. Mai 1923. be-
trMend dm Svekutatlon in fremden Devisen, bringt di« Hohe
Kommission zur Kenntnis, dach ihr diese Erlasse g-niätz
Artikel j  der Verordnung Nr . 1 nicht unterbreitet worden
und und daher in den besetzten Gebieten keine Änwenidunsfinden.

Die Hohe Jntualliierte RheinlandkommiKo«.
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Unterstützung Ver englischen
RLparntionsyolitik durch Amerika?

Paris , 12. Juli . Der .Meto  York Serall >" berichtet aus
W a shinston.  di « Bereinigten Staaten würden mög¬
lich erweise die englische Revarationsoolitik.  die
Baldwin heute vor dem Unterhaus auseinandersehen werde,
unterstützen,  wenn diese Politik sich an gewisse Grund¬
linien halte, über die jedoch vor heute abend noch nichts Ge¬
naueres gesagt werden könne. Selbst roenn die englischen
Pläne den Anforderungen der amerikanischen Regierung
nicht entsprächen, werde in Washington stark darauf hinge¬
drängt. daß die Regierung ihre wohlwollende Neu¬
tralität  mehr im Sinne einer inoffiziellen Beteiligung
an der Lösung der Revarationssrage  entwickele.
Der amerikanische Botschafter in London, der sich zurzeit in
den Bereinigten Staaten aufbält . ist aus seinem Urlaub in
New Persey zurückberuienworden und verfolgt gemeinsam
mit Hughes auf das genaueste die Vorgänge in London.
Sollte der englische Plan die Zustimmung der amerika¬
nischen Regierung finden, so wäre das erste die Ernennung
eines inoffiziellen Vertreters für die internationale Kom¬
mission zur Feststellung der deutschen Zahlungsfähigkeit. Ein
solcher Sck.ritt sei allerdings im Augenblick gesetzmäßig un¬
möglich. da hierzu die Zustimmung des Kon-
nress es  erforderlich wäre. Es sei jedoch möglich, daß die
Regierung in einer offiziellen Erklärrnrg im Namen der
Mehrheit der öffentlichen Meinung ihre Zustimmung zur
Beteiligung an einer derartigen Kommission von Juristen
oder wirtschaftlichen Sachverständigen erteile

Beneschs Rolle.
$Brfe» 12. IM . Wer die Rolle des ffchecho-flmoakischm

Anhemnmifters Bene  sch schreib» der ..Petit Parifien".
man muffe sich der wohlwollenden Rolle  erinnern,
die Benesch zur Zeit der Konferenz in Genua  gespielt
habe. Man- könne sicher sein, daß dieser hervorragende
Staatsmann bei der englischen Regierung fiir die Wieder¬
herstellung der Entente plädiert habe. Jedoch Müsse man die
englisch « Regierungserklärung  abwar,ten . bevor
man Voraussagen könne, ob seine Bemühungen von Erfolg
gekrönt seien.

Baris , 12. Juli . Rach einer Havasmeldung aus Kob¬lenz  erklärte die Belgische Telegraphenagentur, daß der
tschechoslowakische Außenminister B e n e sch aus seiner Reise
wahrscheinlichauch Brüssel  passteren werde, wo er mit
den Ministern Tbeunis und Ja spar  eine Zusammen¬
kunft haben werde. _

Kein weiteres Vorrücken der französischen Truppen
i« Richtung Frankfurt.

Baris . 12. IM . Harms dementiert  offiziell die
Nachricht von einem erneuten Vorrücken der französischen
Truppen in Richtung Franikfurt. Die einzige in dieser Rich¬
tung vorigenommene Trupvembewsguuahätte sich nicht weiter
als 350 Meter erstreckt und lediglich den Zioeck gehabt, einen
Flugp -hatz m das besetzte Gebiet einzusieben, der inner¬
halb der 30-Ki lometer-3one des beisetzten Gebiets bezw. des
Briickenkavfs Mainz liege . Es Handel« stch Mo hier um
eine Maßnahme. die den Bestt-mmungen des Berfailler Dev
tvwss «Mpreche.

Verbot des Post- und Telegraphenverkehrs in
der Pfalz.

Kaiserslautern. 12. Juli . Da die Obervoftdirek-
t i o n der Pfalz,  die jetzt ihren Sitz in Heidelberg hat.
den Beamten der Oberoostdirektion. die jetzt noch in Speyer
täffg find, verboten  bat . französische Diensttelegramme
an di« verschiedenen Behörden zu befördern, hat der Ober¬
delegierte der interalliierten Kommission sclgende Bestim¬
mungen getroffen:

1. Sofortige Strasmaßnabmen  stnd gegen dre m
Speyer verbliebenen Beamten der Oberoostdirektion
zu ergreifen.

2. Jeder Post -, Telegraphen - und Telephon-
verkehr,  auch für die Regierung der Pfalz , hat auf
8 Tage zu unterbleiben . Diese Frist kann verlängert
werden.

Urteile des Wertzener Kriegsgericht».
Esten, 12. Juli . Heute wurden von dem Kriegsge¬

richt in Werden  die Bürgermeister Havemann  aus
Wülfrath zu 5 Jahren Gefängnis  und 50 Millionen
Mark Geldstrafe, der Beigeordnete S t e i n e r t aus Wülf¬
rath zu 3 Jahren Gefängnis und 50 Millionen Mark Geld¬
strafe und der stellvertretende Bürgermeister von Gut ten.
Glohn,  zu 3 Jahren Gefängnis und 10 Millionen verur¬
teilt . weil ste stch geweigert batten. Befehle der Franzosen
auszuführen. _ ,

Eine neue Rede Millerands.
Paris . 12. Juli Der Präsident der Republik. Mille-

ra n d. hielt beute in Dijon zum 200 Jahrestag der Grün¬
dung der dortigen Universität eine neue Rede, in der er zum
Schluffe erklärte: ..Wenn es je daraus ankam. daß unsere
Lehrer den Schülern die Liebe zu Frankreich  predig¬
ten. so ist dies heute notwendig. Was wäre aus unserem
•vSbcal geworden, wenn Frankreich besiegt, die Vaterlands¬
liebe und die Achtung vor jeder Gläubigkeit vergessen hätte?
Aus dieser Grundlage beruht die nationale Schule.
Die Republik, die mit Freiheit gleichbedeutend ist. stützt sich
auf die Lehre aller Grade und das Vertrauen in die spätere
Generation, die sich wüüdig erweisen soll, an der Sonne das
Werk des französischen Genius fortzusetzen."

Die französische radikale Partei und die Minister.
Paris , 12. Juli . Der Vorstand der radikalen Partei

hat gestern unter dom Vorsitz Herriots  beschlossen, die der
Partei aingehörrnden Minister, die stch wegen des Aus¬
schlusses der Partei von der Regierungsmehrheit geweigert
batten, ihre Portefeuilles niederzulegen. nicht auszu¬
schließen.  Es wurde nur in einer Resolution von den
Erwählten der Partei D i s z i p l i n verlangt und das Be¬
dauern ausgesprochen. daß einige von ihnen sich dieser
Disziplin nicht unterworfen haben. Die Mitglieder der
Partei , die augenblicklich dem Kabinett angchövem. schon als
nicht von der Partei mit Mandaten versehen
zu betrachten.

Zwischenfalle in Paris.
Paris , 12. IM . Wie die Havasagontm mitteilt , hat

Oberist Girod  eine Interpellation über die Zwischen¬
fälle  eingebracht . die sich gestern mit Soldaten ereignet
Haben, die aus dom Ruhrgebiet kamen, um an der Parade
am 14. Juli teilzunehmen, Mehrere Abgeordnete haben er¬
klärt. daß sie sich dieser Jntorpellation anschließen würden.
Nach dem ..Matin " handelt es sich um folgendes: Als die
Truppen gestern nachmittag vor dom Gebäude der kommu¬
nistischen Jugend  vorbchkamen, waren antimilrtaristi-
sche Schriften von den Fenstern aus rmter die Soldaten ge¬
worfen worden. Etwäs später war chn Soldat , vom Sitz¬
schlag getroffen, zus-ammeng-ebrochen. Andere Soldaten muß¬
ten ebenfalls wie dieser nach dem Krankenhaus gebracht wer¬
den. weil ihnen die Hitze Schaden zugefügt hatte, über die
Zwischenfälle  wünscht Girod vom Kriogsminister
Auskunft.
Die Parade in Lonachamps wegen der Hitze abgesagt.

Paris , 12. Juli . Wegen der in Paris herrschenden
H i tze ist die grobe Parade am 14. Juli in Lcugckamps ab¬
gesagt worden. _

Der Werfall ans den deutschen Geschäftsträger
in Brüssel.

Pari «. 12. Juli . Nach einer Havasmeldung aus
Brüssel hat die Untersuchung,  die auf Grund der
von dom deutfchen Geschäftsträger eingereichten Klage ein¬
geleitet wurde, ergeben, daß Herr Rüdiger  am Montag
von einer Person!, die in ihrer Eigenschaft als Mitglied des
diplomatischen Korps bekannt gewesen sei. belästigtwurde. Unter diesen Umständen habe die belgische Regie¬
rung Herrn Rödiger ihr Bedauern  über die Tätlichkeit
zum Ausdruck gebracht, der der deutsch« Geschäftsträger zum
Opfer gefallen »ei.
Helmut v Eerlach siber die Kriegsoerantwvrtlichkeit.

Pari ». 12. IM . Heimat v. Ger lach befindet sich
zurzeit wieder in Paris . Er Art sich gestern in einer ge¬
schloffene,: Sitzung der Liga für Menschenrechte  über
die Kriegs -Verantwortlichkeit  und über die
moralische Verpflichtung Deutschlands ausgesprochen. Rach
der „Ere Ronoelle" hat v. Gerlack erneut bestätigt, daß die
dewische Regierung einen «rohen Teil der Derantwartun«
für den Kriegsausbruch trage, woraus stch Kr Deutschland
nicht nur die juristische, sondern auch die moralische Pflicht
ergebe, die Reparationszahlungen sicherzustellen. Zu die¬
sem Zweck fch-läge di« deutsche Liga für Me-Hschemrechte vor.
zugunsten dos Reichs den fünften Teil des Industrie-, Han¬
dels - unld Bodenbesitzes su beschlagnahmen und aus dem
Ertrag dieser Beschla!gnahinr'.n,g eine internationale Anleihe
austzirnebmen. fee es Frankreich gestatten, würde, seine
Ruinen aMuiba-uen. Er sehe in einem entschlossenen Zu¬
sammengehen der Demokratien Frankreichsund Deutschlands
die Niederlage der Reaktion und eine wah re Frieden  s-
g-a r a nt i e. _

Der neue chinesische Finanzminister.
Peking. 11. Juli . Wang Ko Ming  ist an Stelle des

nach Tsieptsin geflüchteten Tschang Jang Hua rum Finanz¬
minister ernannt worden.

Der Berfaffiiasstag als Monalfeiettag.
Berlin . 12. Juli . Das preußisch e S t a a t s e

Ministerium  hat laut amtlichem preußischen Preffe-
dienst beschlossen, den Versal ungstag  als National¬
feiertag des deutschen Volkes würdig zu Legeben. Mit der
Feier soll ein Rhein- und Rubrtag verbunden werden. Zu
diesem Zwecke werden alle staatlichen DienstgebauLe sowie
die Gebäude der Selbstverwaltungsköroer am 11 . August
in den Reichs- und Landesfarben flaggen. An allen Orten,
die Sitz eines Obervrästdiums. Regierung oder Landrats
sind, baben die Vorstände dieser Behörden sich mit den Der-
1intern der Stadtbehörden ins Benehmen zu setzen, um mog-
hchsi gemeinsame Bestimmungen über eine wmdig« Ausge¬
staltung der Feier berbeizmuhren. Zu den Feiern sind die
Vertreter der Bevölkerung hinzu,uzieheu. zur Teilnahme
sind die Spitzen der Militärbehörde sowie ver Organffa-
ticnei , der Arferitgeber und Arbeitnehmecverbande. der
Handels- und Handwerkskammern, sowie die Vertreter der
Beamten und Angestelltenorgcmisat'.onen l -sonders ernge-
lads" Es wird von den Staatsbeamten  erwarrri.
daß sie stch sämtlich an der Feier beteiligen, sofern ste nickt
durch dienstliche Obliegenbeiten verb-ndert sind. Der Dienst
wirb wie an Sonntagen geregelt.

Der sächsische Ministerpräsident in Berlin.
Berlin . 12. Juli . Der sächsische Ministerpräsident hat

bei seinem Aufenthalt in Betlin den Reichskanzler  be¬
sucht und eine längere Aussprache mit ihm gehabt, oeren
Charakter jedoch vertraulich ist.

Besprechungen über die Erhaltung des Lohnwertes.
Berlin . 12. Juli . Heute nachmittag haben im Reichs¬

finanzministerium unter dem Vorsitz des Rer.chsfr.nanr-
miuisters Dr. Hermes  mit den Svltzenorganrsatwnen der
Beamten . Arbeiter und Angestellten des Reiches Be¬
sprechungen über die Erhaltung des Lobnwertes
stattaefunden. Nach eingehender Aussprache wurde eine
Kommission  gebildet zur Ausarbeitung gemeinsamer
Richtlinien . Die Kommission wird ihre Arbeiten sofort arff-
nechmen.

Beilegung des Berliner Banarbeiterstreiks.
Berlin , 12. Juli . Im Reichsarbeitsministerimn .strichen

beute unter persönlichem Vorsitz des Rerchsarbertsnurnsters
Verhandlungen  über die BeilemM d« Bau-
arbeiterstrerks  in Berlin statt die stch bis in . dre
Abendstunden hineinzogen, $ er Vorschlag des Reichs-
arbeitsnnnisters fand schließlich Zustimmung der anwesen¬
den Parteii -n. so daß mit der Beilegung des Etre,ks
und der Wiederaufnahme der Arbeit zu Beginn nächster
Woche zu rechnen ist. falls auch die beiderseitigen Organisa¬
tionen ihre Zustimmung erteilen.

Ein kommunistischer Aufruf.
Berlin . 12 Juli . In der .Roten Fahne" wiü > heute

von der kommunistischenPartei em Ausruf veröffentlicht,
der zum Bürgerkrieg und Burgermordl  auffor¬
dert. Bemerkenswert ist in erster Lime die Stelle des Auf¬
rufes : „Stellen die Faszisten jeden zehnten Streckenden an
die Wand, so müssen die revolutionären Arbeiter reden fünf¬
ten Faszisten an die Wand stellen."

Die Wucherbekämpfungin Bayer«.
Münch««, 12. Juli . Der Bayerische Landtag  bat

einstimmig einen Antrag angenommen, der di« Regierung
beauftragt aus Grund des Art. 48. Abs. 4 der Reichsver-
faffung. eine Verordmmg zu erlaffen, durch die das Tele¬
graphen- und Fernfvrechgebeimnis zur Bekämpfung
des Wucher - und Schiebertums  vorubergebenp.
mindestens aber insoweit außer Kraft gesetzt wirb, als die
Wucherbekiimvsungsftellenund die Staatsanwaltschaft Aus¬
künfte erlangen.

Eine eigene Währnng für Danzig?
Danzig, 12. Juli . Im Finanzausschuß des

Völkerbundes  ist von dem Danziger Finanzsenator Dr.
Volkmann  ein « Arbeit über den Währungsreformplan
für den Freistaat Danzig vorgelegt worden. Der Charakter
dieser Arbeit ist ein rein persönlicher. Inzwischen haben
jedoch der Senat und der Saushaltungsausschuß des Volks¬
tages diesem Vorschlag zugestimmt. Di« Einzelheiten stnd
noch nicht bekannt. Immerhin , teilt , der . Danziger Mit¬
arbeiter der .Ross. Ztg. mit. daß dre Einführung einer
eigenen Danziger Währung vorgesehen sei.

Die Verhandlungen zwischen Danzig und Polen
beendet.

Danzig , 12. Juli . Über die Besprechungen zwischen den
Vertretern von Danzig und Polen in Gen f ist dem Senat
sclgendes Telegramm zugegangen: Die Verhandlungen stnd
beendet . Die Aufhebung der Ausweisung  von
16 Danziger Staatsangehörigen seitens der polnischen Re¬
gierung ist erfolgt._

Serienreife nach dein Nordkap.
Von Hermann Horn.*)

Aussahrt in Hamburg.
Jnmneibtn hat es etwas Air sich, nachts von einem Tele-

gramvm äherraflcht zu werden, und zwei Tage später schon auf
dem Weg nach Ha-mibur« zu sein, um von dort eine empfind¬
same Reise nach dem Nordkap amu treten. Man stecht vor
einer solchen Fülle von Erwartungen : das Meer, die so oft
absebMet gesechenen Fjorde mit iihrem FeKen und Wvffer-
sällen. es gibt fo etwas wie Hamme rfefft in unserer aller Er¬
innerung. und zu denken und besorgen ist so viel , daß man
fick gewchezu als Organisator und Mittzlpunikt füchlt. was
dann freilich gern au!fse«cben wirs , wenn man den Dampfer
mit der beruhigenden Empfin'duug bestiegen hati feer ist
für drei Wochen dein Ankerplatz und Rulieort. .

Der „General San Bkartm" der Hugo-Stinmes-Linie
lag an der St . Pauli LanldunLsbvücke. Zum erstenmal sei»
tmt Schickstclsjahr 14 sollte ein deutsches Schiff Mieder eine
Erholungsreise antretem! . . , _ tMreisen sind immer• reizvoll. Selbst fee Hamburger
standen an den abgesperrten Eingängen, konnten das Schiff
nicht einmal sehen, und staunten doch jedE der von der Ge¬
päckkontrolle kommenden Reisenden hochachtungsvoll nack,.
weTrn ct  über BrMen 'des schritt NltvÄd̂ein
Dampfer mit der ickwarzweißrolschwarzenFlagge der
Stinnes -Lffiie. •. . , .

Schön, ein Dampfer ist ein schw'.mmeiches. Hotel, und
ins Hotel hä» man- nur mit der Geste der Blasierten erwu-
treten: aber hier klopft doch das Herz und die Augen werden
wckiter beim Eintritt : denn das ist ein Haus, das ernem
für eine Weile gechört. das über „das weckte Meer noch
..fernen Gestäden" geht und dabei unbekannte Erlebniffe
und Abenieuer verspricht. Wohl sucht man auch sein Zrm-
mer. di« Kabine, auf . aber sogleich nack dem Ablegen des
Gepäcks läuft ein jeder durch die schmalen Gänge, sucht fee
Treppen nack oben und imten. ist plötzlich in einem Rauch¬
zimmer mit KlMeffeln . in einem Dmnensalon. stößt iw
Wintergarten mit einer Derzeibun« läckietnden Dame zusam¬
men. ä«il>t im Speisesaal die weifeackigen Stewards blitzen¬
des Besteck auf weißes Leinen legen oder gerät in die Tanz¬
diele ober gar in den Turnsaal , der mit geheimnisvollen

*) Hermann Horn , der bekannte Schriststcllcr , ist selbst drei Jahre als
Seemann gefahren lind hat seine Erlebnisse in den beiden Büchern „Mann¬
schaft der. Äolue" und . Meer und Matrosen " geschildert. Aber auch in
Romanen und einer grasten Zahl Novellen hat Horn ein« starke eigentüm¬
liche Begabung erwiesen.

Maschinen mtib Instrumenten zur Gesundheitspflege ausge-
stattet ist und wie ein« Folterkammer anmutet. Das ist
alles auf dem „Eeuerml San Martin ", verteil» auf vier Deck-
aufbreiten , deren oberste nach vorn mit Glasscheiben äbge-
schloffen sind und behagliche Winkel der Geborgenheit bilden.

Das bat die zwei Stunden gedauert, di« der Dampfer an
der Lanlfemsslbrücke La«, schon stürmen einizelne Bordlänfer
zur Verdauung rund um das Deck, untbehmnte Gestchter
tauchen wie Larven aus der gefallen-en Dämmer-ung. da Kllt
stch hltzlich der ganze Pier schwarz mit Menschen. Ein
Steward läuft noch Mer die halb eingezogene Landanigs-
briick«. « itzt ermskbäst seine Frau, und swn erstenmal bellt
die Siren-e cnffi ordernd, bestinnmend alles uberibrüllend. in
die von Tsnen erfüllte Luft htnaus . .

Man wird den Hamburger Halsen, dickse immer wechselnd
von Wasser. Luft. Sonne utzd von Mensche.nhänden geschaffe¬
nen Formen und Masch-merien gebKdete Encheit nie ver¬
gessen und immer von Sehnsucht darnach erfüllt .sein . und
braucht doch nicht den Blick vom Hafen auf den mammt
Bau der Landmrasbriiicke und die dahinter lieserLen
Silhonetten unruhiger Architektur Merwältigend zu ffnden.
Aber die Dämmerung, die Schönheitsstunde der , GroUiadt.
bringt das mit einemmal zusammen: die aufflammenden
Lichter schwimmen wie Sterne darinnen: und tote mm der
Danrpfer unter den Weisen der Schiffskapelle verholt, ge¬
schieht plötzlich ein Wuuder. und unter den schivarz vor
Wcherschw-enkenden M«nsch>en erfüllten Landuugsbriicken eirt-
fchleiert stch noch ein grau im Lichierglanz schwimmendes
Stockwer» mit winikenden Menschen. Und der Mond ist auf-
segaugen. und es ist nach diesem Sommer and FMhling naß¬
kalten Mißvergnügens Mötzlich warm geworden. n>nd -drüben
«ruf der Land a-bgervaubterr Seite des SllMes Kickt di«
ferickle Nackt auf das schwarzalämcndeWaffcr hernieder, miss
dem noch die grünen und roten Nachtlichter der Schiffe ihre
Bahnen ziehen, und die langen Kraue und GeMte der
Weifte ragen schweigend am Horizont.

Wahrlich es fft Gnade des Schicksals, die zu allem ge-
bört. solchen Eindruck zu emvifanlgen. Aber am nächsten
Morsen , des alten Visckxr ..Auch einer hat immer recht,
zeigt es sich, daß die Natur sich immer mit allen ihren Reizen
schmückt, bevor sie wieder zu regnen anfängt. Es windet
noch dazu, wie wir die Nase an Deck stecken rrnd trotzdem
guten Muts und neugierr« . wie Menschen Gott sei Dank
immer wieder sind, dem onallmeffden Schlerwer und den
lässtgen Bewemmgen deu- dart Kareirden Seeleute zufeben
oder den Kundigen lauschen, die di« vielen gleitenden User
der Elbe erklären.

Das Progromin der Reiüe kündigt für den Nachmittag
Helgoland an. der Mayordom«. wie ich spanischen Über¬

schriften des sonst nach Südamerika fahrenden Dampfers en»-
77«hme , zu deutsch leider Obersteward , hat die Gäste nach
Wünschen geatzt, das Wasser bat sich aus dem Gslbgrün der
Elbe schon in Grünblau geändert, die Sonne wirft zuweilen
aus den Wollen Heroorbrechemd. glitzernde Streffen über das
Meer . Resenwände . weiße, lichte Stellen und Wolkembällc
verkleiden den Horizont, da taucht in der Ferne Helgoland
auf . Möwen umkreffcheu das Kielwasser, einmal stiebt eiine
Schar weiß- und slkWarzgefiederterEnten auf . von deren
Art ich erst diesen Winter eine im Vovgelände her baye-
Mchen Berge ges-choffen habe, ein Schifferboot flucht herüber,
weil wir seinem Netz zu nahe gekommen sind, und wir be¬
trachten durch unsere Gläser die wie ein italienisches rotes
Bauern tuck von Streifen dMchwgenen Helgoländer Felsen.
Zu den Msten liegen die Trümmerhaufen des Betons , der
einst Jovis gebildet -fml.

Am nächsten Tag pfeift der Wind, die Sonne schein» dar¬
über und gegen Abend tauchen aus dem wsißblauen Meer
di« Küsten Noriwegems auf.

Wir werden leihen!

Tante Lidonie.
Ich fehe sie noch vor mir. die dicke Tante Sidonie . wie

sie in ihrer Hunten Ka-ttunbluß« -mit Schmuck'beladen von
oben bis imten. hinter dem Ladentisch ihrer kleinen Kon¬
ditorei stand und die Gäste bediente. — Als Lehrmädchen
war sie hergekonnnen. batte sich im Laus der Jahre -das Der-
trauen ihres Prinzipals erworben und war schließlich Teil-
haberrn des Geschäfts -geworden. Bald darauf starb ihr
Sozius und setzte sie. da er keine näheren Verwandten batte,
zur Erbin ein. Unter Sidon-iens fleißigen Händen blickte
die Konidrtorei weiter , und nicht lange, da hatte sie es zu
einrgem WobStand gebracht.

Mittlerweile war sie nun alt und rund geworden, ihr
Haar sehleicht, doch ckr jugeirdfrisches Lachen batte sie beibe-
balten. nur lachte sie jetzt noch mehr als früher. Es war
ihr zur zweiten Äkatur geworden, daß sie auch lachte, wenn
sie etwas Traurtiges hörte. Dann hielt sie sich-den Bauch,
wackelte, mit Kopf und Schultern, der üppige Busen wagte
und Tranen traten ihr in die Äugen. Sie lachte nicht wie
andere Menschen la-chem. sondern sie Meß die unartiku-l rer te¬
sten Tone aus , die . je länger es anhielt , immer höher wur¬
den. Ein Fremder müßte sie in diesem Zustand für verrückt
halten .,doch die Gäste, die bei ckr vc-rkehrt-en. k-anntem sie
und ließen sich Sidoniens Lachen gern gefallen. — Da sie sehr
kinderlieb war . nannten die Kleinen sie „Tante", und bald
hatte sich diese Bezeichnung so eingebürgert, daß sie in der

.



Frektaa. 13, Juli 1923. Mesbadener Tagblatt.
D'eUntörzelANz des fiaufonner Friedens verzögert.

Lausanne . 12. Juli . Die Komireesitzungen der
Äonserenz . rn denen die von den Sachverständigen aus¬
gearbeiteten Entschlüsse diskutiert werden sollen, konnte
beute nicht stattfinden und werden auch noch nicht auf

emberufen . da verschiedene Einzelfcagen noch nicht
völlig geklart srnd. Dies gilt vor allem von der Ko n-
re ! s>onsfrage . der Räumung Konstanti-
novels und Gällivolis durch die alliierten Truvven
nach der Ratffrzierung des Vertrages durch die Große Na-
t,o »alVersammlung von Angora . Die Türken wünschten, daß
°ie Bestimmungen nicht nur für die Lnndtrnppen . sondern
auch für dre alliierten Schiffe gelten sollen, die sich in den
Dardanellen befinden . Die Alliierten sind unter dem Hin¬
weis darauf , daß das Meerengenabkoinmen . das diese Frage
regeln muffe, erst nach der Ratifizi :rung durch die drei ein¬
ladenden Machte in Kraft tritt , der Ansicht, da es bis dahin
zwei Schiffe in den Dardanellen belassen werden . Diese und
andere Fragen werden deute zwischen den alliierten Mächten
urM Jsmet -Pascha erörtert . Die Beratungen sollen morgen
fortgesetzt werden. Es wird betont , daß die ncrdaitdenen
Meinungsverschiedenheiten  nur die Unterzeich¬
nung des Vertrages um einige Tage verzögern daß die am
Sonntag erzielte Einigung  aber nidt in Frage ge,ft e l l 1 lei.

Die Frau Mustapha Kemal-Paschas in die Rational-
versammluug gewählt.

„ Baris , 12. Juli . Nach einer Meldung der ..Chicago
Tribun «" aus Konftantinovel ist die Frau
Mustavba Keinal - Paschas  in bte Nationalver¬
sammlung gewählt worden.

Rücktritt des polnische« Finanzministers.
Königs Hütte, 12. Juli . Wie dem ..Oibevschl. Kurier"

em» Warschau  gemeldet wird , hat FinoMminister
Lind«  infolge ungünstiger Aufnahme seines Finanzpro¬
gramms im Finanzausüch-rrß um sein« Entlassumg vom Amt
nachgüsucht. Als Nachfolger wird der Professor an der Uni¬
versität in Krakau Dr. Artur B e n i s genannt , der Polen
bei den finanziellen Verhandlungen in Paris als Bevoll¬
mächtigter vertreten bat.

Bekämpfung der Preistreiberei in Ungarn.
Budapest . 12. Juli . Der Mini ft errat  bat be-

schloffen. in das Budtzetermächtigungsgesetz strenge Be¬
stimmungen  gegen jede Art unrechtmäßiger Preis¬
erhöhungen aujzunehmen . In letzter Zeit haben die Preis¬
treibereien auf allen Gebieten einen bemerkenswerten Um¬
fang angenommen . Täglich sind Preiserhöhungen von 50
bis 100 Prozent für alle Lebensmittel und sonstigen Be¬
darfsartikel erfolgt.

Der französische Kredit an Südslawien bewilligt.
Paris . 12. Juli . Die Kammer  beschäftigte sich beute

mit der Kreditvorlage , durch oie Südslawien
ein Vorschub bis zu 300 Millionen Franken geleistet werden
karm. Der kommunistisch« Abgeordnete N o r i v v i pro¬
testierte gegen diese Anleihe , die dazu bestimmt sei. einen
Kordon um Sowjetrußland zu legen. Der Berichterstatter
des Cesetzentwurfs. der Abgeordnete Louis Marine,  er¬
innerte an di« Sympathien des serbischen Volkes mit Frank¬
reich Es bandele sich darum , einem Lande bei seiner
Wiedererhehung  behilflich zu sein, das heroisch an
der Seite Frankreichs gekämpft habe und sicher ebensoviel
gelitten hätte wie Frankreich. Der kommunistische Abgeord¬nete wiederholte seinen Protest , worauf Voincarö  er¬
klärte . es handele sich nicht um Vorbereitungen gegen Ruß¬
land . Serbien habe andere Nachbarn nls Rußland , nämlich
Ungarn und Bulgarien,  die trotz der Verträge noch
nicht entwaffnet seien. Die Botschafterkonfereru habe die
beiden Länder schon an die Durchführung der Verträge er¬
innert . Serbien brauche sich nicht zu beunruhigen , aber eg
habe allen Grund , wachsam zu bleiben und Frankreich werde
ihm dabei behilflich sein. Ohne weitere Debatte wurde
daraus di« Vorlage mit 174 gegen 04 Stimmen ange¬
nommen.

Bor einem Generalstreik in Spanien.
Madrid , 12. Juli . Die soziale Lage  in Spanien

soll einen außerordentlich ernsten Charakter  angenom¬
men haben . Der Gewerkschastsverband. dem sämtliche Ge¬
werkschaften der größeren Städte angeschloffen sind, soll be-
schloffen haben unverzüglich den G e n e r a l st r e i k erklären
zu lassen. Bon den kommunistischenElementen sei das Ver¬
sprechen abgegeben worden, die Bewegung zu unterstützen.
Die Regierung sei sehr besorgt wegen der Verschlimmerung
der Lage in Barcelona.

Wiesbadener Nachrichten.
Reue Wege zur Ehe.

Das Problem der Ehe ist immer schwer lösbar gewesen,
me aber so schwer wie beute. Noch nie bat ein Krieg so
viele jung« Männeir dabingerafft wie der letzte, und noch nie
war der Frauenüberschuß so groß . Im Jahre 1913 betrug
der Fvauienübeoschuß in den zehn kriegs beteiligten Staaten
4 Millionen , beute 15 Millionen . Am stärksten ist er in
Rußland , England und Deutschland. I « 1000 Männern
stehen bei uns 1180 Frauen gegenüber . Erst ging, wie nach
jedem Krieg , eine große .Heiratswelle durch das Land . Alle
di« müden Menschen, die zurückkehrten, die Kranken , alle die
bitter Enttäuschten und solche, di« Ernst und Zucht draußen
gelernt hatten , suchten und fanden den Hafen der Ehe. Und
all« die Frauen , die gebangt und gezittert hatten oder die
sich in schwerer, opfervoller Arbeit in die Lücken gestürzt
batten , nahmen sie freudig auf . Aber man braucht nur di«
Zahlen anzusehen. um ein rechtes Verständnis zu gewinnen.
Im Jahrs 1913 gab es in Deutschland 323 729 Eheschließun¬
gen. In den Kriegsjahren sank die Zahl bis 177 000 im
Jahre 1916 und 199 000 im Sabre 1917. 1918 erfolgt « dann
der große Aufschwung mit 230 000 und 1919 mit 527172.
eine Zahl , die all« Eheschließungen seit den siebziger Jahren
übertrifft , di« aber immer noch nicht den Heiratsverlust der
Kriegsjabre eingebracht hat . Und nicht allem dies . Der
eigentliche Rückgang infolge der^ Männeirverluste des Kriegs
muß erst kommen. Di« jüngete Generation der Mädchen
wird ihn zu tragen haben. Und da beginnt erst das eigent¬
liche schwere Problem der Gegenwart . Es sckiemt zuerst ein
Widerspruch, daß so viel weniger Eben geschloffen werden
können, und daß man neue Wege zur Ehe suchen muß. Aber
es fft keiner. Die Ebe Tt die Grundlage unseres gesamten
Staats - und Eesellschaftswesens. So viele Männer sind weg¬
gerafft . also müssen die vorhandenen schärfer und sicherer ge¬
faßt werden . Das ist das erste Ziel der Ebebewogung . Und
das zweite ist. daß der einzelne Mann oder die Frau dann
auch Rat und Hilfe für die äußeren Schwierigkeiten finde,
die sich der Eheschließung entgegenstellen.

Alles und jedes fft heute geeignet , die Eheschließung zu
hemmen. Von der Wohnung , den Möbeln , der Kleidung an¬
gefangen bis zu den Fragen der Gesundheit und der winken¬
den Elternschaft . Uber die seelische Eignung zur Ehe wird
man freilich nie öffentlich helfen und beraten können. Das
sind di« Wege, die jeder allein gehen muß . und nur eine
schön« Erziehung , eine Beispielgebung durch Vordereltern,
drrrch Sitten der ganzen Umgebung , der Straße , der Kunst,
wird hier den Wegweiser stecken können. Nicht vergessen aber
werden darf , daß äußere Verhältnisse auch die seell.ischen In.
halte beeinflussen.

Der Dichter und der Arzt waren die ersten , die auf Neu-
bahnung der Eh« hingewiesen hoben . Der französische
Dramatiker Brieux , der schon in den ..Schiffbrüchigen" das
Gefundb ei tsp roblem der Ehe behandelte , bat da Nb in
„Les aoariSs " die Forderung der öffentlichen Ehevermitt-
lung evboben. und es wurde in der Tat noch vor dem Krieg
ein entsprechender Gesetzentwurf in der französischen Kam¬
mer eingcbrocht. Bisher fft es aber nur die Schweiz und
Norwegen , die dies Ehevroblem modern gesetzlich erfaßten,
indem sie die Ehevermittlung von Gesundheitszeugnissen for¬
derten . Di« Kirche diktierte vor Jahrhunderten : ..Di« Eben
werden im Himmel geschloffen", und man bat sich infolge-
deffen ängstlich zurückgebalten. auf die Eheschließungen
öffentlich Einfluß zu nehmen. Der Staat hat gewissenmaßen
hier nur negative Arbeit geleistet , indem er sich begnügte,
den Bestand der schon geschloffenenEben durch schwere Ebe-
scheidungsgesetz« zu sichern.

Nun erst beginnt es . sich in Staat und Gesellschaft zu
regen, da der Krieg und die nachwivke.nden Verhältnisse
direkt an dem Bokksstanv rütteln . Deutschland ist bahn¬
brechend mit der Einrichtung einer Kriegswitwen - und Jn-
oalidenheiratsvermittlung in Magdeburg vorangegangen.
Man legt« Heiratslisten an . in der jeder .Hetratslustig « eine
Nummer batte und mit allen seinen Eigenschaften . Verhält¬
nissen und Wünschen eingetragen war . Die Listen lagen in
jeder Kriegsfürsorgestell« auf . und auf Wunsch eines Part¬
ners . mit einer Nummer in Verbindung zu treten , wurde
Briefwechsel eingeleitet und Bekanntschaft vermittelt . Aus
allen Teilen Deutschlands liefen Bewerbungen und Aner¬
bieten ein . so daß die Kriegsvermittlung schließlich auf eine
allgemeine Vermittlung «ausgedehnt wurde . Bei Kriegsende
aber wollte niemand mehr die sich häufenden Kosten trogen,
und die erste amtliche Ehevermittlung Deutschlands ver¬
schwand. Was blieb aber war die Idee . Die deutschen
Ärzte griffen sie auf. Die Volksgesuudbcit ist stark er¬
schüttert. Die Gesundheit des Nachwuchses fft nebst der Ge¬
sundheit der Ehebeteiligten selbst arg gefährdet . Öffentliche
Eheberatungsstellen sollen nach Vorschlag der Arzte in allen
Teilen Deutschlands errichtet und Fürsorgen aller Art.
Pfarrer . Erzieher . Lehrer . Pflegeschwestern zu Kursen zu¬
sammen geschloffen werden , in denen sie Belehrung über alle
ehoeinschlägigen Fragen sür ihren Wirkungskreis  empfangen.

ganzen Stadt so hieß. — Sie war eine richtige Allerwelts¬
tante . denn so manchen batte Sidonie schon aus der Watsche
geholfen oder in ihrer Gutmütigkeit zum nindesten im
Hinterstübchen bei einem Glas Grog einen guten Rat ge¬
geben. Der Grog war eine Spezialität bei ihr . ebenso wie
sie verstand , meisterhaft Marzipan zu backen.

Allabendlich, ob Sommer oder Winter , verfammelte sich
bei ihr der Stammtisch und trank seinen ostpreußischen Mai-
tvank. Sie spielte die galante Dame , schäkerte mit diesem
oder jenem und kramte ihre Neuigkeiten aus . — Da sie nicht
gerade sehr verschwiegen war und manchesmal mehr er¬
zählte . als sie verantworten konnte, so wurde die Konditorei
die „Zen-tralklatschsiation" genannt . Jeder , der etwas Neues
wrffen wollt«, brauchte nur zu Tante Sidonie zu gehen, da
erfuhr mau alles und nach mehr. Mel « ihrer Stammgäste,
die Sidom-iens Schwäche kannten , machten sich einen Svaß
daraus , ihr die unglaublichsten Dinge aufzulbtn-den. die sie
dann in gutem Glauben weitcrtrug . Kam es hinterher her¬
aus . daß alles erfunden war . dann schmollte sie einige Tage
und ließ sich am Stammtisch nicht blicken.

Einmal war aber Tante Sidonie sehr böse und es dau¬
erte recht lange , bis sie ihren Arger überwunden batte . Und
das kam so: Zu ihren täglichen Gasten gehört« ein aller Ober¬
förster. der Tante Sidcmie fiir sein Leben gern uzte. Eines
schönen Tages , als er wieder bei seinem üblichenEläschen Grog
saß. winkte er mit geheimnisvoller Miene Sidonie an den
Tisch. Neugierig kam sie denn auch an . uitd nun legte er los :.
Der Fürst von Jn -genburg hätte ihm eigenhändig geschrieben,
daß er am nächsten Mittwoch in dem Revier des Ober¬
försters pirschen wolle. Dabei hätte er den Wunsch geäußert,
auch das Städtchen zu besuchen und sich an Ort und Stelle
von der Güte des Marzipans der Tante Sidonie . von dem er
so viel gehört habe , höchstselbst zu,überzeugen . Er käme
ganz inkognito und wünsche nicht, daß vorher etwas bekannt
würde . — Nun hätte man unsere gute Tante Sidonie sehen
sollen. Zuerst geriet sie in große Aufregung , dann fing sie
an zu lachen und lachte., daß dem Oberförster angst und
bange wurde . Als sie wieder zu sich gekommen war . um¬
armt « sie. noch mit Tränen in,den Augen , den alten Herrn
und dankte ihm für seine freudige Mitteilung . Dieser stellte
den Dank schmunzelnd ein und verabschiedete sich, nicht ohne
noch einmal am strenges Schweigen zu erinnern . Doch dies
war von Tante Sidonie zu viel verlangt . Die nächsten
Gäste, die die Konditorei berückten, erfuhren brühwarni.
was für eine Hobe Ehre ihr. der Tante Sidonie . bevorstände,
und am nächsten Tag« wußte es die ganze Stadt . — Die
alten Freunde erschienen, um Är zu der bevorstehenden Aus¬

zeichnung zu gratulieren und jedem dankte sie mit einenl
tiefen HpMir . den sie sich vor dem Spiegel eingeulbt hatte,
um den haben East feierlich -begrüßen zu können. Daboi
legte sie ein tiefernstes Wasen an den Tag . sprach nur in
ganz gewählten Worten unid war im übrigen unnahbar.

Endlich kam der große Tag . Am Abend sollte der Fürst
erscheinen. Der Stammtisch war bis auf den Oberförster
vollzählig erschienen. Tante Sidonie prangte in großer Fest¬
toilette . Sie batte ein weißseidenes Kleid mit tiefem
Dekolletö gewählt , das einem jungen Mädchen auf dem
Ball große Ebre gemacht hätte , bei der alten Tante aber
etwas wunderbar aussab . Dazu trug sie eine Blumem-
garnitur im Haar und ein kokettes Sträußchen roter Rosen
stellte am Bu-'en. —

Da, plötzlich der große Augenblick. Ein Wagen fährt
vor und hält . Dienstbeflissen springt der Gehilfe an die
mit Girlanden geschmückte Tür und reißt sie auf . Hinter
ihm steht Tante Sidonie und setzt sich zum schönsten Hofknir
nieder . Ein junger Herr in kleidsamem Jagdgewand tritt
ein . begleitet von dem Oberförster . Verwundert blickt er
auf die in tiefer Ehrfurcht erstarrende Tante Sidonie . die
ihn also begrüßt : ..DurMauchtigster Fürst ! Hochgebieten-
der Herrfchenmnd Herr ! Euer Durchlaucht erweisen mir . der
Tante Sidonie . mit höchst ihrem Besuch höbe Gnade und
Ebre . und wage ich es. meinen untertänigen Dank auszu-
sprechen." „Jq . was wollen Sie denn ", ruft erstaunt der
junge Herr , nachdem ibn Sidonie endlich bat zu Wort kom¬
men laffen. .sich beiße Fürst und bin aus Jngen -burg ." —

Fassungslos sah ibn Sidonie yn. dann stürzte sie unter
dem schallenden Gelächter des Stammtffchs auf den Ober¬
förster. um ihm ihre Meinung zu kageu. Doch Murfi der
kluge Dackel, verstand das falsch. Sein Herr war in Ge¬
fahr . er mußte ihn retten . Mil einem Satz sprang Murfi
an der armen Sidonie empor und riß ihr so ein paar nied¬
liche Flicker in das schön« . Seidene ". Das gab Sidonie den
Rest, mit einem lauten Aufschrei knickte sie wie eine Lilie zu¬
sammen. Den vereinten Bemühungen der Gäste gelang es
schließlich. Tante Sidonie wieder aufzurichten und sie in ihr
Eckchen hinter dem Ladentisch zu dirigieren , wo sich die gute
Alte dann wieder allmählich sammelte . —

Der Oberförster batte es aber vorläufig samt seinem
Dackel bei ibr verspielt . Wochenlang durfte er sich nicht in
der Konditorei ieben laffen. Das war für den Oberförster
eine harte Strafe , denn er mußte lein gewohntes Glas Grog,
das er nirgends so gut bekam, schmerzlich entbehren . Dem
Zureden der anderen Herren vom Stammtisch gelang es
schließlich. Tante Sidonie zu besänftigen.

Rr. 161. Seite 3,
Der Direktor des hygienischen Instituts in Dresden,

Dr. Kubn . der das Verschwinden der Magdeburger Vermitt¬
lungsstelle lebhaft bedauert , ist im Zuge , in Dresden eine
öffentliche Beratungsstelle einzurichten . In Dortmund gibt
es eine von Dr. Wollenweber geleitete Stelle , und der Ber¬
liner ..Bolkskrast -Bund " erteilt Rai und pflegt Ebevermitt¬
lung nach Art der Magdeburger Stelle.

In Wien ist eine ähnliche Bewegung von dem Minister
a. D. Dr . Mataja und Universt tä tsv rofeffor Stigler im
Zuge. Man will Damen und Herren aller GeselAchafts- und
Wohlfahrtskreise vereinigen , die so gewissermaßen einen
hohen Rat edler Menschen bilden sollen, zu denen die Jugend
besonders ihre Nöte trägt . Und was hat die Jugend heute
nicht für Nöte ! Früher , als die Welt noch voll leuchtender
Klarheit schien, als die Wege frei waren in die Länder und
Welten hinaus , als ein frischer Verkehr im Hause auch den
bescheidener Lebenden ermöglicht war . da war die Jugend
noch von verschiedenen Bedenke:', und Vorurteilen gehemmt.
Heute aber , wo die innere Freiheit gewachsen fft. die Jugend
unbekümmert gemeinsam die Wege der Natur und des Kunst¬
genusses wandeln kann , heut« ist der Himmel verhängte und
es gilt für sie die einfache, erschütternde Weise des Volks¬
liedes non den zwei Königskindern . die konnten zueinander
nicht kommen, — das Wasser war zu tief.

Die Mädchen bester Kreise sitzen buchstäblich an den
Fenstern und sehen den Lehensstrom vorüberziehen . von dem
sie ausgeschlossen sind. Freunde treten kaum mehr ins Haus.
Fahrten Wunen nicht mehr unternommen . Kunst- und Ver¬
gnügungsstätten nicht mehr besucht werden . Und von allem
Lurus gewisser Kreise abgesehen, reicht es oft wn einfach¬
sten Kleid nicht. Wenn das Glück und der Zufall aber doch
will , daß ein gutes Auge liebend in das andere taucht. Io
türmen sich materielle Sorgen für die Einrichtung des Hauses
und des Ehestandes in solcher Fülle , daß man schreckhast
schnell die Äugen wieder schließt« Geld zur Behebung mate¬
rieller Not wird man nun freilich kaum diesen Sehnenden
und Suchenden geben können, aber wenn Arzte und Wirt¬
schaftler sich zu-sammentun , reife Menschen mit Wollen und
Lebenserfahrung , so kann mit der Stärkung des Heiratsmuts
noch viel getan werden . In München haben Dr . Lens und
von Gruber die Zuweisung von Lebnsg -ütern an junge Ehe-
vaare vorgeschlagen. In ähnlicher Weise können Wirtschaftr-
vertreter aller Art Arbeiten an junge Ebevaare vergeben,
und Wohnungsbau treiben . Ein « Reihe von Gesetzen, die
die Mutterschaft schützen, die Regelung des Stillgeldes und
der Wochenb-ilfe. der Kindererziehungs - und Teuerungsbei-
träge gehören dazu. In den öffentlichen Beratungsstellen
sollen Wege und HMen ersichtlich gemacht, es soll gewisser¬
maßen ein Hei-ratÄbudget auf gestellt werden können, das
klare und wirWam-e Sprache führt . Es müßte aber vor allem
auch Arbeitsvermittlung angegliedert werden , denn ohne
diese laßt sich keine Eheaussicht und kein Ebebudg«et auf¬
stellen.

Hauptsache aber ist und bleibt für die unsicher tastende
Jugend beiderlei Geschlechts: die An>babnung des persön¬
lichen Verkehrs. Für Frankfurt plant man die Errichtung
eines „Hauses des Vertrauens " , das den Interessent aller
Heiratslustigen dienen soll. Dm Grunde läuft es auf den
Klub beider Geschlechterhinaus , mehr aber braucht es auch
nicht zu sein, denn der Verkehr der Jugend kann sich der
hohen Kosten wegen nur in öffentlichen , von der GeseUchaft
und dem Staat unterhaltenen Räumen abspielen . Und aus
den Geist der Leitung kommt es am.

Am sckckinlmsten ist das junge Mädchen davon. Ihre
Jugend und Schönheit genügt nicht mehr . Dies lbeweist. daß
die Verheiratungen der Witwen schon viele Mädchenheiraten
verdrängt haben . Die Witwen haben meist Wohnung.
Möbel und Lebenserfahrung . In England sck'ätzt man die
Zahl der wieder verheirateten Wrtwen auf 25 Prozent aller
Cböschließungen. In Deutschland heirateten im Jahre 1911
von 1000 Mädchen 908. im Jahre 1918 aber nur 856. Da¬
gegen haben sich die Heiraten der Witwen verdoppelt.

Das Ehevroblem ist seWtverftändlich immer ein Jugend-
prMem gewesen. Heute wird aber auch vom sozial-hygieni-
ichen Standpunkt die Frühebe als ein Mittel zum gefftisen
und kärvevlichen Wiederaufbau des deutschen Volkes ge¬
priesen.

Dies alles sind Fragen , die nur eine konsieauente Md
wissenschaftlichbewährte , zugleich wobliwollend und lebens-
erfahren leitende öffentliche Eheberatung den HeiratswM ' -
gen beiderlei Geschlechts klar und eindringlich beibringen
kann und muß. W. M.

Zehn Gebote für heihe Tage.
1. Siehe früh auf . lüfte zeitig das Dettwerk und- schließe

spätestens gegen 7 Uhr die Fenster und Läden.
2. Im Zimmer lasse Wasser verdunsten in möglichst

flachen Gefäßen, und du wirst über -di« angenehme Küble er¬
staunt sein.

3. Bei Spaziergängen trage leichte Kleidung und in
praller -Sonnenhitze eine ebensolche Kop>fbedeckung.

4. Beim Trinken vermeide alle Hast und kühle dich erst
gehörig ab. Das Durstgefühl läßt ganz -bedeutend nach.

«leine Thron» .
Theater und Literatur . Die Stadt Görlitz  lehnt « die

Magfftratsvorlage . betr . die Verstadtlichung des Görlitzer
Theaters Ob mit der Begründung , daß die Stadt nicht in
der Lase fei. das Riesendefizit des Theaters zu tragen . —
Der Haushaltsplan des Stadtkheaters in Ratibor  schließt
mit 276 500 000 M . Einnahmen und mit 410 500 000 M . Aus¬
gaben ab . so daß sich ein Defizit von 140 Millionen Mark
ergibt. — Di« Stadt Würzburg  lehnte den Antrag auf
Wiedereinführung der Oper und Operette im Stadtcheater
ab . da bei einem Vollbetrieb sich ein monatlicher Gesamt-
aufwanü von 90 Millionen Mark ergeben würde , während
der monatliche Aufwand bei Schauspielaufführungen allein
nur 36 Millionen Mark beträgt , und da die Städt nicht in
der Lage sei. das hohe D-efizit des Vollbetri -ebs auf sich zu
nehmen. — In Lauchstädt  wurde eine Vereinigung der
Freunde des Lauchstädter Eoethe -The-aters ins Leben ge¬
rufen . Das in der Rühe von Bkevseburg belesene Bad war
bekanntlich lange Jahre hindurch der regelmäßige Sommer¬
aufenthalt des Weimarer Hofs unter Karl August. Aul
diese Weise veranstaltete Goethe in dem LauMädter Theater
alliähvlich mit der Weimarer Schauspielergessellschaft Auf-
führiMgcn. di« vielfach für seine Th-eatervraxis eine bedeut¬
same Rolle spielten . In dem Dbeater . das seit fast einem
Jahrzehnt leersteht. sollen nun wieder Aufführungen statt¬
finden : insbeso-.idere ist auch die Veranstaltung von Fest¬
spielen geplant . — In Goslar  gelangte (als Höhepunkt
der Eoslarer Theaterwochc ) das Schanspicl .Ein  Kampf
um Goslar " von Walter Heuer  zur Uraufführung . Das
Stück bringt die Zeit Barbarossas auf die Bühne und ist für
Gosla-r von besonderer Bedeutung : Barbarossa konnte
Heinrich den Löwen nur dadurch zur Teilnahme an seinem
Jtalienzu « bewegen, daß er ihm die Abtretung von Goslar
zusich-erte. •

Bildende Kunst und Musik. „Das verfemte
La  che n". ein höfisches Spiel . Text von Beatrice Dovsky.
Musik von Frrtz Eortolezis.  wird an der Leipziger
Over in der kommenden Spielzeit zur Uraufführung ge¬
langen. — Dl« Göttinger  H ä nd ek - F ests v re l«
brachten unter der Leitung von Dr . Oskar Hagen (Göttin¬
gen) und Dr . Ni«decken-Gebhard (Hannover ) mit großem
Erfolg drei Opern von Händel zur Aufführung , Die Werke
waren aus den 40 Opern des Altmeisters mit feinsinniger
Hand ausgewahlt : „Otto und Theophanv ". „Cäsar" und
...Rodelrnde



Sekte4 Nr. fgl.
wenn man einen Schluck Wasser so lange im Mund behält.
bis er warm geworden ist.

5. Plötzlich kalte Bäder an Seiften Samrnertagen können
den Tod zur Folae baden. LldkMlung des Körners und
schnelle kalte Abreibung der Arme und der Brust ist dringend
erforderlich.

6. Am Abend nach Untergang der Sonne öffne alle
Fenster und Türen und lasse sie während der Nacht möglichst
offen. Alle übermäßig warmem Decken beim Schlafen sind
zu vermeiden.

7. Sei vorsichtig mit Speisen . Unter keinem Umständen
dürfen leicht verderbliche Lebensmittel der Sonnenhitze aus-
sesetzt werden . Die jetzt unbenutzten Zimmeröffen sind für
kleine Gegenstände eine vorzügliche Kühlstätte.

8. Halbe ein besonderes Augenmerk auf Magen und
Wohlbefinden der Säuglinge . Hitzrvellen halben fast immer
größere Säuglingssterblichkeit zur Folge . Die junge Mutter
stille ihr Kind nach Möglichkeit selbst.

9. Eingetretene Hitzschläge suche bis zum Eintreffen des
Arztes durch öffnen der Kleider und Abwaschungen des
Kopfes und Körpers mit kaltem Wasser einzudämmen.

10. Gedenke auch der Tiere in dieser heißen Jabreszeit.
Vieh . insbesondere Pferde und Rindvieh , aber auch die
Kleintiere aller Art der Sonne stundenlang auszusetzen, Re
womöglich festzubinden. ist eine arge Tierauälerei . Sorge
bei deinen Haustieren nrehrmals am Tage für sauberes
frisches TrinVwasier. _

— Die Wetterlage zeigt neuerdings leichtere Luftdruck-
störungen in Südwestdeutschland. welche die Gewitterneigung
wmvachisem lassen.

— Die Sommerferien im Landkreis Wiesbaden. Die
Sominerferien beginnen im Landkreis Wiesbaden in den
nächsten Tagen . Da die Schulvorstände in den einzelnen
Gemeinden größtmöglichste Rücksicht auf die örtlichen Ber-
bältnisse nahmen , als sie ihre Vorschläge zur Ferienlage an
die SchulvuWchtsbehörde und den Landrat einreichten. so er¬
gibt sich eine verschiedene  F e sts e tzu n g. Die Ferien
dauern in Auringen vom 24. Juli b ' s 13. August, in Dier-
stadt vom 14. Juli bis 13. August , in Breckenheim vom
22. Juli bis 14. August, in Delkenheim vom 24. Juli bis
13. August, in Diedenbergen vom 30. Juli bis 18. August,
in Dotzheim vom 23. Juli bis 14. August, in Eddersheim vom
22. Juli bis 11. August, in Evbenbeim vom 19. Juli bis
9. August, in Flörsheim vom 21. Juli bis 14. August, in
Frauenstein vom 10. Juli bis 8. August, in Georgenborn
vom 20. Juli bis 12. August, in Heftloch vom 29. IM bis
18. August, in Hochheim vom 26. Juli bis 20. August, in
Igstadt vom 30. Juli bis 19. August. in KlvvoeNheim vom
30. Juli bis 18. August , in Massenheim vom 24. Juli bis
23. August, in Medenbach vom 23. Juli bis 11. August, in
Naurod vom 20. Juli bis 10. August, iu Nordenstadt vom
30. IM bis 20. August , in Nambach vom 22. Juli bis
12. August, in Schierstein vom 21. Juli bis 18. August, in
Sormenbera vom 21. Juli bis 18. August, in Wallau vom
23. Juli bis 12. August, in WeiIbach vom 21. Juli bis
11. August, in Wicker vom 22. Juli bis 14. August und in
WildsaÄen vom 30. Juli bis 20. Augüst.

— Zahlung der Krastfahrzeugsteuer. Das Finanzamt
Wiesbaden verMemtlicht in der heutigen Nummer unseres
Mattes eine Bekanntmachung über die Erneuerung der
Steuerkarten für K raf tfabrzeuse und Prü-
iu ngssa brtkennz e ich en.  auf die wir auch am dieser
Stelle Hinweisen.

— Die Erhöhung der Postgebühren am 1. August. Der
Reichstagsausschuft für Post - und Tckegravbenwcken be¬
handelte die für den 1. August vorgesehene neue Erhöhung
der Post - und Telegrap beuge bübron . Reichsvostminister
Stingl  erklärte u . a .. daft jetzt der Fehlbetrag des Post¬
etats insgesamt 8.8 Billionen Mark betrage . Die barte
Notwendigkeit zwinge daher zn neuen Gebührenerhöbumgen.
und zwar müsse die Steigerung erheblich sein, um wenigstens
Kr einen ansehnlichen Teil des Fehlbetvags Deckung zu er¬
langen . Die Nb 1. August geltenden Sätze  betragen:
Postkarte im Ortsverkehr 200 M .. im Fernverkehr 400 M. :
Briefe im Ortsverkehr 400 bis 1200 M.. im Fernverkehr
1000 bis 1800 M.: Einschrei>begebübr 1000 M . : Päckchen über
80 bis 100 Gramm 600 M.. Päckchen bis 1 Kilogramm
2000 M . Pakete beginnen bei 3 Kilogramm Zone 1 mit
2400 M. und endigen bei 20 Kilogramm Zone 3 mit 16 800
Mark . Zeitulugsvakete bis 8 Kilogramm 1. Zone 1800 M ..
2. Zone 2400 M.. 3. Zone 3600 M . PManmei ' 'mg,en bis
10 000 M . gleich 80V M.. bis 1 Million gleich 4800 M. : Zabl-
kartsn bis 10 060 M. gleich 200 M . und bis 400 000 M.
780 M. Telegramme im Fernverkehr GrundaMibr 1600 M ..
Wortgebühr 800 M . : im Ortsverkebr Grundgebühr 800 M ..
Wortgebühr 400 M . Bei den Fernsprechgebühren kommt zn
dem jetzt geltenden Teuerungszuschloa von 14 900 Prozent
noch ein Teuerungszuschlag von 49 900 Prozent hinzu.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 12. Juli . AUfgetrieben

Wiesbadener Tagblatt.
waren : ü Ochsen. 9 Bullen . 33 Kühe und Färsen , 93 Kälber.
9 Schafe. 145 Schweine . Mavktvvrlauf : Allgemein ruhiges
Geschäft: bei Großvieh bleibt Werstand . An Preisen wur¬
den notiert (alles 1 Pfund Lebendgewicht) : Ochsen:  voll-

' fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 22 000 bis 23 000 M .. die noch nicht gezogen
haben (ungeiocht) 23 000 bis 24 000 M.. junge fleischige nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 20 000 bis 21000 M ..
mäßig genährte junge , gut genährte ältere 17 000 bis 18 000
Mark . Bullen:  vollileifchige . ausgewachsene. höchsten
Schlachtwerts 20 000 bis 21 000 M .. vollfleischige. jüngere
18000 bis 19 000 M.. mäftig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 15 000 bis 17 000 M. Färsen und Kühe  :
voMIeischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
23 000 bis 24 000 M.. vollfleischige ausgemästete Kühe höch¬
sten ,Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 20 000 '.bis 21000 M ..
wenig Mt entwickelte Färsen 18 000 bis 19 000 M .. ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
16 000 bis . 17 000 M.. mäftig genährte Kühe und Färsen
13 000 bis 14 000 M „ gering genährte Kühe 10 000 bis 12 000
Mark . Kälber:  feinste Mastkälber 29 000 bis 30 000 M ..
mittlere Mast - und beste Saugkälber 28 000 bis 29 000 M ..
geringere Mast - und gute Saugkälber 26 000 bis 27 000 M ..
geringere Saugkälber 21000 bis 23 000 M . S <bafe:  Mast-
lämmer und Mastbämmel 14 000 bis 15 000 M.. geringere
Mast-Hammel und Schafe 12 000 bis 13 000 M .. mäftig ge¬
nährte Hammel und Schafe 10 000 bi« 11000 M.
Schweine:  vollfleischige .Schweine von 80 bis 100 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 31 000 bis 31800 M.. unter 80 Kilo¬
gramm 30 000 bis 31 000 M .. von 100 bis 120 Kilogramm
31000 bis 32 000 M.. von 120 bis 150 Kilogramm 31000
bis 32 000 M ., unreine Sauen und geschnittene Eber 28 000
bis 29 000 M.

— Neue Dienstmarken. Bisher benutzten die Behörden
Dienstmarken , die sich von Postmarken wesentlich unter¬
schieden. da sie nickt mir ander « Farbe , sondern auch ander«
Zeichnung trugen . Jetzt werden als Dienstmarken die
gegenwärtia im Kurs befindlichen Postmarken mit einem
schwarzen Ouerdruck-..Dicnstmarke" benutzt.

— Der Brief in den Urlaub . Die ReichsipostverwaliUng
hat besondere Einrichtungen getroffen , um die Nachsendung
aller Postsendungen an den Urlaubsort  sicherzustellen:
es genügt , vor der Abreise einen ..N a chsendun « san¬
tra  g" au>szufüllen und ihn dem Briefträger zu übergeben
oder der Bestelloostanstalt einzusendon. Die Nachsendung ge¬
schieht im allgemeinen kostenlos: nur Wr Stadtbriefe , die
im Fernverkehr nachgeschicktweiden , wird die Nachgebühr
erhoben , ebenso für Telegramme , di« auf dem Drahtweg
nachaesandt werden sollen: für die Überweisung einer durch
die Post bezogenen Zeitung ist eine besondere Merweisungs-
Mbübr zu entrichten . Wird die Nachsendung — etwa bei
Wanderfahrten und Reisen mit wechselndem Aufenthalt —
als ..vostlaaernde Sendung " gewünscht, so ist zu beachten,
daft beim Abheben für jede Sendung eine Postlagergebühr
von 20 M. zu zahlen ist. Zur AusweisleUung gegenüber
dem Postboten öder beim Abbeben von Sendungen am Post¬
schalter empfiehlt sich die Beschasfrmg einer ..Postaumvers-
karte" . die von dem Bestell»ostamt des Heimatorts (Lickt-
bildau ŝweis und ein Lichtbild mitnsbmen !) gegen Gebühr
ausgestellt wird : st« gilt feit einiger Zeit auch in fast allen
dem Weltvostverein angehörenden Ländern . — Wer gröftere
Geldbeträge auf der Reise nicht mitnehmen will , wird sich
zweckmäßig. sofern er über ein Postscheckkonto verfügt , einen
„P o st kr e d i t b r r e f" mrsstellen lallen , gegen dessen Vor¬
zeigung er bei jeder deutschen Postanstalt im Rahmen seines
Guthabens jeden beliebigen Betrag abheben kann. — Fern¬
sprechteilnehmer können während der Zeit ihrer Abrocke-n.-
heit ihren FernsprechanschlUft sperren lassen: das Benm-itt-
lnngsamt gibt auf besonderen Antrag jedem Anwesenden die
Auskunft . ..der Teilnehmer wünscht nicht angeruien zu wer¬
den". so daft es Unbefugtem unmöglich ist. die Abwesenheit
eines Wohnunasinbabers durch Anruf festzustellen.

— Die Friseure gegen das Trinkgeld. Der Zweivoerein
Berlin  im Arbeitmehmerverband für das Friseur - und
Soaraewerbe bat nach langer erregter Debatte beschlossen,
sich für die Beseitigung des Trinkgelds für Friseurangestellte
einmlletzen. Die Frage beschäftigte den Bund der deutschen
Haarformer in einer Dorstandssstzunig. Prozentuale Er¬
höhung der Bed 'einmasv reise wurden wegen ..unmoralischer
Wirkung " von den Gehilfen von vornherein oboelehnt . Sie
verlangen vielmehr feste und wertlbeständive Löhnung.

— Zinsen, die düs Reich nimmt. 'Zur Deckung seines
Geldbedarfs muß das Reich jetzt 17K Prozent Zinsen auf¬
wenden . Dieser gesamte Aufwand wird vor den Gemein¬
den  für erbeben«. aber zurückbehaltene Reick-sst-euern und
von den Arbeitgebern für zu rückgeb alten « Lohnabzüge zu-
rückgefordert. Eine Änderung des Zinserlalles des Reichs¬
ministers der Finanzen  bestimmt , daft die Gemein¬
den für einlgezogene. aber nichi aback-ickerte Beträge rom
1. Juli an 17‘4 Prozent Verzugszinsen entrichten müssen.
Arbeitgeber , die an Stelr « von Stenermarken die Lohnvb-

Frrltaz, Q. Zull 1923.
zöge bar oder durch Überweisung zahlen, müssen di« Beträge
bis zum Schlaft des Rlonats abführen . der auf die Lohn¬
zahlung folgt . Dann müssen sie 5 Prozent Verzugszinsen
zahlen , und wenn der Rückstand 10 000 M. übersteigt, für
jeden angefangemen weiteren Kalendermonat einen Zuschlag
von 15 Prozent nach 3 Monaten von 30 Prozent bezahlen.
Derzugszirisen werden hier bis auf weiteres nicht berechnet,
auch nicht für Beträge von 10 000 M. und darunter.

— Das neue Lesebuch. Für das neue Lesebuch bat der
Dolksbildungsminister Grundsätze  aumcktellt.
die den geänderten Verhältnillen und den Fortschritten der
Methodik im Deutschunterricht Rechnung , tragen sollen.
Landschaft und Mundart sollen nach wie vor berücksichtigt
werden. Der Preis soll durch einfache Ausstattung und
große Verbreitung gleickSeitig in Knaben -. Mädchen- und
gemischten, in wenig und reich gegliederten Schulen niedrig
gehalten werden . Das Buch soll die Freude am guten , deut¬
schen Schrifttum und an deutslher Geistesart wecken und
pflegen. Stoffe , die den heutigen politischen und wirtschaft¬
lichen Verhältnillen nicht entsprechen, sollen ausscheiden.
Eigens für das Buch geschriebene Darstellungen sind zu ver¬
meiden. ebenso Abbildungen , nicht aber wertvoller Buch¬
schmuck und Bilder deutscher Meister . Es darf mir eine
küMlerisch einwandfreie Schriftform verwendet werden. In
den oberen Schuljahren kann das Lesebuch durch Einzel-
schrrftem ersetzt werden.

— Gründung eines internationalen Polizeiburcaus?
Im September soll, wie bekannt , in Wien  der erste inter¬
nationale PolizeÄongreft tagen. Unser Wiener Mitarbeiter
teilt uns zu der Veranstaltung noch mit : Einbsrufer des
Kongresses Ut der Wiener Polizeipräsident Schober.  Prä¬
sident Schober, der weit über die Landesgrenzen hinaus als
ein hervorragender Polizeifachmann gilt , übrigens auch für
die nächste BuvD escräfiden tenwabl an erster Stelle genannt
wird , hat sich um den Zusammenschluft >der Polizeibehörden
zur wirksamen Bekämipsung des internationalen Berbrecher-
tums sehr verdient gemacht. Schober verfolgt nun den Plan,
im Anfchluft an den Wiener Kongreft cm internationales
Polizeibureau zu konstituieren . Die Einrichtung eines sol¬
chen internationalen — oder besser gesagt. Mernlational .m
Zentralinstituts . von dessen a öfter ordentlicher Wirksamkeit
die Poizeileiter aller Länder überzeugt sind, wurde vor dem
Krieg schon von verschiedenen Seiten versucht. Die Frage
scheiterte jedoch immer an iorinalen SÄwlierigkeiten . Es
bleibt abzuwarten . ob es der persönlichen Energie und dem
internationalen Ansehen Sckobers gelingen wird , diese
Schwierigkeiten , die sich in Anbetracht der gesamtem poliiit-
schen Lage heute in nur nvcki schärferem Maft bemerkbar
machen werden , m  beseitigen und so die Gründung eines In¬
ternationalem ' Polizeibureaus endlich z«r Tatsache zu machen.

— Gefährlich« Bauten. Die Unfälle durch das Herab¬
stürzen von Bauteilen mehven sich neuerdings . Die Befesti-
gungsmittel geben nach oder sind zerstört, eine Folge des
Nachlassens der Unterhaltung der Bauten seit Ausbruch des
Kriegs . Dicke Gefahr drMt besonders den Putzschalen der
Häusers den Stiitzkonsolen von Balkonen und Gesimsen und
Bauteilen , deren Ctandfcktigkeit in 'der Regel auf Hilfs¬
konstruktionen aus dünnen Eilieristab- oder DrahtgMIden
beruht . Dick« sind ckner schnellen Zerstörung durch Rost aus-
gcketzt. Es gilt dies namentlich für Fahnenstangen . Schorn¬
steine und anfgehängte BliNddecken. Dach- und Hallenkon¬
struktionen aus dünnqliedrigem Eisenfachwerk sind gefährdet,
wenn der Olfarbenanstrich nicht erneuert wird , was meist gar
nicht oder mangelhaft sckchehen fft. Nötig wäre eine ge¬
naue Untersuchung aller Bauwerke:  der Bau-
volizer fehlen aber dazu die ArbeitsSräfte . Dicke Behörden
sind desha 'lb jetzt angewicken worden , die Eigentümer auf
die Gefahren und ihre Verantwortung aNimeiGam zu
mack'en . Di« Eigentümer sollen ihre Gebäude untersu ^ n
lassen. Die volizerli 'chen' Baukontrolleure sollen auf die Ge-
fahrenmüglfchke'ten besonders achten.

— Pachtichutzfrage«. In Pachtschutzsachen hat das
Kammergericht  verschiedene bemerkenswerte Enisschck-
dungen gefällt , die jetzt den Gerichtsbehörden zur Nach-
achtung Mitgete -lt werden . Das Pachteintaungsamt kann
den Pachtzins , der nach dem Vertrag tm voraus zahlbar war
und gezahlt worden ist. im Lauf des Pachtjahrs für dackellbe
Pachtjabr nickt mehr erböhen . wenn er zur Zeit der Zah¬
lung angemessen war . Bei ckner anderen. Fckisetzung des
Packtzinfes hat das Pachteinigungsamt die Änderung des
Gclldweris zu berücksichtigen, die bis zur Rechtskraft seiner
Entscheidung older bis zu der späteren Fälligkeit 'des Pacht¬
zinses vorausfickllich eintreten wind. Das Amt ist nach einer
dritten Entscheidung Nickt berechtigt. Bevollmächtigte und
Beistände , die das miiNdlilche Verhandeln vor dem Pacht-
ernigungsamt geschäftsmäftig betreiben . Mrückzuweisen.

— Die Färbung der Küken. Gar viele Enttäuschungen
der H Lb n e r z ü cht e r entstehen aus vorckliaem Urteilen
über die Nachzucht auf Grund des ersten Federkleids , das die
kaum geschlüpften Küken aufwefsen. Bei dm meisten

04 stortsctzimg.l Nachdruck verbot» .

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Elvestad.

„Herr Doktor fft sicher auch ein wenig beguem",
meilrie der Portier mit unterdrückter Munterkeit.
„Herr Doktor ist nicht zum Mittagessen gegangen und
wollte auch nicht aufstehen, um den prachtvollen
Sonnenuntergang zu betrachten. Er wurde sogar ganz
böse, als ich ihn daraus ausmerksam machte. Einen
schönen Platz aber hat er sich eigentlich nicht ausge¬
sucht, so dicht beim Hotel." ^

Der Ingenieur nickte.
„Beim südlichen Flügel ", sagte er und sein Blick

streifte die Fenster. Bei einer herabgelassenenMarkise
blieb er haften.

„Mer sitzt denn abends bei herabgelasiener
Markise?" fragte er.

„Dort wohnt die schwarzgekleidete Dame", flüsterte
der Portier , „sie liebt Schatten und Dunkelheit."

„Wann gehen die Gäste hier zu Bett ?" fragte
plötzlich der Ingenieur.

„Spätestens um zwölf Uhr."
„Man kann also daraus rechnen, daft um ein Uhr

alles still ist?"
„Ja ", antwortete der Portier.

XII.
Die Gäste schienen an diesem wundervollen Abmd

gar nicht zu Bett gehen zu wollen. Sie streiften lange
durch den Park oder satzen auf den Veranden unter
bunten Lampions, in farbige Schals eingehüllt. Noch
lange erklangen Klaviermusik und Lärm munterer
Stimmen aus den Fenstern des grohen Hotels. Rach
und nach aber verstummte der Lärm, das erleuchtete
Hütel wurde dunkler, die Konturen hoben sich undeut¬
licher von Wald' und Höhen ab, und als die Mitter-
nachtszeit sich näherte, unterbrach nur noch das leffe

Aufschlagen der Wellen gegen den Strand die nächtliche
Stille . Der Mond war ausgegangen, das Meer
schimmerte wie Silber , und vereinzelte Segler lagen
mit schlaffelv Segeln wie vereist in dem Silberstrckfen.

Der Ingenieur und der Doktor faßen zusammen in
Hallers Zimmer. Dr . Benediktson war wie gewöhn¬
lich schlechter Laune und klagte über den enormen
Tabakverbrauchseines Freundes.

Haller antwortete sehr nachsichtig, und dampfte
ruhig weiter.

„Ich habe vorzüglich zu Mittag gespeist", sagte er,
„und einen langen Abendspazievgang gemacht. Darum
kann ich starken Tabak vertragen. Nikotin macht das
Eebirn klar. Mangel an BeschäftiMng bewirkt
Schlappheit — und Rauchen ist wirklich sine intensive
Beschäftigung. Was es aber für Sinn hat, stunden¬
lang untätig in cknem Stuhl zu liegen, das kann ich
nicht begreifen."

Der Doktor sagte ungeduldig: s
I,Jch habe zwischen den Bäumen vor dem südlichen

Flügel gelegen. Brauche ich Ihnen zu erklären, wo¬
mit ich den ganzen Tag vollauf beschäftigt gewesen
bin?"

„Es war Ihre Absicht, die Fenster im südlichen
Flügel zu beobachten?"

Darauf antwortete der Doktor nichts, starrte seinen
Freund nur erstaunt an.

„Oder deutlicher ausgedrückt: Sie hatten die Ab¬
sicht, die Fenster der schwarzen Dame zu beobachten?"

„Warum fragen Sie ?" sagte der Doktor unwillig.
Der Ingenieur fuhr fort:
„Falls Sie wirklich etwas erreichen wollten,

warum haben Sie sich dann vor ihrem Fenster auf¬
gepflanzt, von wo Sic selbst auch beobachtet werden
können?"

„Falls sie mich vom Fenster aus beobachtet hat,
hat sie jedenfalls nichts anderes gesehen als einen
Menschen, der ihr den Rücken zukehrte und in einem

Buche las . Die Betreffende hat meinen ergrauten
Kopf -über dem Leinen des Liegestuhles gesehen, das
ist alles ."

„Haben Sie etwas Intereffantes gelesen?"
„Sie wissen ja, daß ich gar nicht gelesen habe."
„Erstaunlich", murmelte der Ingenieur.
„Sie wissen ja, daß ich einen Spiegel rm Buch

hatte. Sie fragen nur, weil Sie mich necken wollen
und weil Ihre Gedanken miit etwas ganz anderem be¬
schäftigt sind."

„Sehr scharfsinnig", räumte der Ingenieur gleich-
giiltig ein. „Haben Sie denn hrrausbekommen.
warum sie sich mit solcher Dunkelheit umgibt und den
ganzen Tag bei herabgelassenerMarkise lebt?"

„Ja ."
„Run?"
„Werl sie bei Licht arbeitet. Drei Stunde hat sie

bei einem rötllrchen Licht gearbeitet, das auf Grund
der herabgelasienen Markise von draußen lehr schwer
zu entdecken war. Nun aber, lieber Freund, sagen Cis
mir, was Sre so beschäftigt, ist etwas passiert''"

„.Zweifellos ."
„Komische Antwort ."
„Ich antworte , so, weil ich ahne, daß etwas ge¬

schehen sein muß, ich weiß nur nicht, was. Sie erinnern
sich, daß rch heute nachmittag eine Unterredung mit
Eaardsr haben sollte."

. chegen dieses Unsinns, dieser Gespenster¬
geschichte. Was ist denn daüsi herarrsgekommen?"

„Ich suchte Gaarder in seinem Kontor auf", ant¬
wortete der Ingenieur , „und bat, ob ich Frau
Alexandra meine Aufwartung machen dürfe. Gaarder
aber antwortete mir sichtlich nervös, daß Frau
Alexandra ihre Kopfschmerzen habe und niemanden
emvsangen, könne. Ich konnte ihm anmerken, daß sie
im Nebenzimmer saß, die Türen waren nicht ga-nz zu¬
geschoben."

„Sie sollte hören, was gesprochen wurde?"
«nk *»«, folgt-}
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Raffen ist aber das erste DaunenkleLd von dem soaterem Ge¬
fieder verlckied-n. bei den einen mehv. bei den anderen
weniger. Mitzicrvben sind natürlich nie völlig zu vermeiden,
namentlich nicht bei den noch völlig unidurchgesnchteten
Rassen. Bei den Silberwyanbottes fallen i- B. ganz weise,
bei den gefpev Herten oft ganz schwarze Küken. Davor be¬
wahren kann man sich nur durch den Kauf von Eintags¬
küken:  Anfänger klagen häufig. dach ihre scherzen
Minorkaküken schwarz weise Färbung zeigen. Dieselbe Er¬
scheinung tritt auch bei sckwarzen Oroington. Italienern.
Hamburger u. a auf und ist kein Fehler. Oft entwickeln sich
gerade aus den Küken, die das meiste.Weid zeigen, die besten
Tiere in Farbe und Glanz. Die Küken weicher Ra,sen, er¬
scheinen meist gelblich. Eine Ausnahme bilden die weniger
bekannten La Presse, die einen bläulichen Schimmer, zeigen.
Die Küken der rein gelben Raffen weisen oft bräunliche
Flecken am Körper auf. D« rebhuhnfarbigen Arten haben
auf dem Rücken einen braunen Streifen, während die silber-
.arbigen häufig am Kopf einen öder mehrere bräunliche<
Flecke zeigen. Die fflberbalsigen ziert wieder in der Jugend
ein teils hellerer, teils dunklerer schwärzlicher Streifen auf
d?m Rücken. Die gestreiften Plymouth-Rocks sind anfangs
fast schwarz, nur auf dem Scheitel tragen 'sie einen grau¬
weichen Fleck. Fehlt er. so behalten die Tiere in der Regel
ibre schwarze Farbe und ffnd als Fehlschläge zu betrachten«
Oft ersckmnt der Fleck erst nach einigen Tagen. Die lacks-
faMicMl Faverolles sind in der Jugend gelblickweiß. aber
tratzdem an der fünften Zehe mvd dem bald erscheinenden

<Skirt kenntlich. Recht verschiedene Färbung zeigen di« Kücken
der schwer zu züchtenden blauen Andalusier. Auch die Bein-
farhe der KAen weicht in den ersten Wochen vielfach von der-
jenfgem der älteren Tiere ab DuNkelfarLige Raffen haben
meist in der Ĵungend Helle Beinfartbe. Die schwarzen
Italiener und Woandottes zeigen anfangs gewöhnlich
schurärzliche oder grünliche Berne. Sie gewinnen lchäter doch
noch ihre schöne gelbe Farbe, während ursprünglich gelbe,
später oft dunkle Flecke bekommen. Weine Raffen sind in
der . Jugend am der Bermarbe kaum zu unterscheiden, mögen
ffe -zu den gelb- oder zu den weißbeinigen gehören.

— Brand. Die Feuerwehr  wurde am Donnerstag-
vorrnittag segen 11 Uhr nach der Mainzer Straße gerufen,
wo auf dem Lolgerolatz der Finna Ost u. Co. ein großer
He 'a schuppen  in Brand geraten war. Gerüstbolz und an¬
deres Material gab dem Feuer reichlich Nahrung. Mit sechs
Noinnal'chlauchleitungen und einer Motorspritze gelang es
gegen y&  Uhr . des Feuers Herr zu werden. Die Ent¬
stehungsursache ist unhekannt.

— Diebstablschronik. In der Nacht zum 12. Juli wur¬
den aus eineni Pelzgeschäft mittels EinbruchsdieMabls
Pe 'lzwaren  im Wert von mehreren hundert Millionen
Marck gestohlen. Auf die Wiedererlangung der gestohlenen
Sachen ffnd 10 Prozent des Wertes als Delohmmg ausge¬
setzt. Mitteilungen an Kriminalahteilung. Zimmer 18. er¬
beten. Bor Ankauf wird gewarnt. — Am 10. Juli , in der
Mittagszeit , wurde auf dem Weg Nerotal bis Jdsteiner
Straffe ein Wäschekorb  mit verschiedenen Wäschestücken,
gezcffchnetT. U.. gestohlen. — In der letzten Zeit ist von
ein»m Hof in der Park  st raffe  eine Holzdiele (Döble)
entwendet worden. Sie fft 2.35 Meter lang und hatte einen
Durchmesser von ca. 6 Zentimeter. Etwaige Mitteilungen
erbittet die Kriminalpolizei. Zimmer 18. — Ende Juni
wurde aus einem unverschlossenen Möbelwagen l Pake .I
gestohlen,  das schwarzen Atlasstosf., Guttaperchaleinen.
Stahlbürsten und amerikanische Rundriemen enthielt.

— Kxnsmännischer » -rein SBiesSaben, E . B . Für - die Bücherei des
Kaufmännischen Vereins stiftete die Zigarettenfabrik Ed . Saaten«  den
B>trag von sh Million Mark.

- »oltodUdnn ^ nerei «. Zur bevorstehenden Revision der Volks,
bi-iliotheken werden die Leser gebeten, die entliehen «« Bände bi« za
F«r !enb«ginn (20. Juli ) abzaliefern.

— Freireligiös « Erbauung . Nächsten Sonntag , den 15. Jnlii . am
W Uhr vormittags , hält Herr Prediger T s chi r n im Stadtverordneten-
Sitzungssaal des Rakhanses den letzten Erbouangsoortrag vor der Ferien»
vause. Er wird sprechen überr „Der Sternhimmel als göttliche Urkunde" .

Bvrverichte über Kunst. Vorträge «nd Verwandtes.
- Staatsthgntee . In dem unverwüstlichen Schwank von Blumenttzal

und Kadelbnrg ..Dir Eiotzstadtlust". der Montag , den 1« d. M. . Mieder
nach langer Paus « ne» einstndicrt in Szene geht , find die weiblichen
äanptrollen mit den Damen Welsen , Saudien und Boh , die männlichen
Mi, den Herren Andriano . Herrmanr , Sellnick. Sehrmann . Schwab oe-
ietzt. — Karl Ludwig Diehl , der mit Ablauf dieser Spielzen , aus seinem
hiesigen Stellung ausscheidet, wird sich am Donnerstag , den 19- d. M .
in dem Schauspiel „AltHeidelberg " als ...Karl Heinz" vom hiefigen Pnblr-
knm verabschieden.

- Kurhaus . Das Gastspiel de« Staatstheateiballetts movgeu Sams¬
tag im .Kurgarten beginnt um 8(4 Uhr abends . Das vollkommen neue,
aparte Programm ist entworfen Uns etnstudiert von Palsrie Lindan-
Godard . Die musikalische Leitung hat Willy Kraus vom Staatstheater . -
Der Männergesangverein „Gemütlichkeit" Scnnenberg wird in dem Abend-
konzert des Kurorchesters am kommenden Sonntag Mitwirken . — Für den
l-nnten Abend am Sonntag im kleinen Saale ist allster den bereits ge¬
nannten Mitwirkenden sTherefe Müller -Reichel. Margrit Lene und Heinz
Schnatbckls noch die Pjolinoirtnostn Margarete Winkelhaus gewonnen
worden . — Der von der Bücherstube am Museum am Montag , den 16. Juli,
veranstaltete Abend mit Walther Steinbeck vom Lesfingtheater , Berlin , ist
ans das literarische Kabarett eingestellt . Der ausgezeichnete Künstler spricht
Dichtungen von Adler , Wedekind, Erich Mühsam , Theobald Tiger usw.

* Die Tribüne . Der luftige Euftaw-Iaeoby -Abend „Laß das Ronllo
gehick' findet nunmehr bestimm« am Dienstag , den 17. Juli , abends 8*4 Uhr,
im Kasino statt.

* Das „Planderstündchen mit unscrn Zupfgeigen" von LuRoffmann
mtd Heini Schorn,  das am Freitag , den 18. Juli , tm Kasino stattfinden
sollte,' wird wegen Erkrankung des Henvn Schorn auf Freitag , den
20. Juli , verschoben. Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

* Epangenbergsches ^Konservatorium sür Musil (Direktion Prof . SB
Fahr ) . Im Saale des Zivilkasinos, Fyie'drichftroste 22. veranstaltet das
Konservatorium am Montag , den 18. Juls , abends 8 Uhr , einen Bor»
iragsabend der Oberklaffen, wmfaffend Gesänge, Viofia » und Klaviervor-
rräge älterer und moderner Meister . Der Reinertrag dient der Erhöhung
des Stipendienfonds

- Wiesbadener Künstle» auswärts . Ans Hagen i . SBeftf. stnöd be¬
richtet : Der „1. Frühjahrs -Mnsikigg" unter Herrn Musikdirektor H. Weis¬
bachs Leitung wurde eröffnet mit der Anfführung einer Novität : Der
„110. Psalm " sür Bariton mit Orchester- und Orgel -Begleitung von dem
Wiesbadener Komponisten Hans Fleischer  empfahl stch durch sichere
Satztechnik, durchsichtige und gntklingende Instrumentation und treffende
musikalische Eharalteristik als ein nobles Knnzertwerk : es errang auch
lebhaften Beifall , den »er anwesende Komponist persönlich in Empsang
nehmen konnte.

Wiesbadener Bsignügnngsbühncn «nd Lichtspiele.
* Vorführung interessanter Film - im Reuen Museum . Es sei auch

an dieser Stelle aus die am 17. Juli im Reuen Museum stattfindende Vor-
füyrung von intereffanten Filmen aus . allen Gebieten hingewiesen . Es
kommen solaende Filme zur Vorführung : „Sturmwind an der Silberküfte ",
..Seetiere " skämpsende Polypen ) . „Polizeihund " (in Dreffur ) . „Hunderaffen " .
„Dinkelsbühl ein schwäbisch-fränkisches Schmuckkästchen" . „Unsallrettumg " ,

*öiTfc" bei llnglückssöllen". „Kohlenbrennerei " , „Weiisprung " sZeir-
kuvens ..K'inelstosten" (Zeitlupen ) . „Purzel hat sein Zentimetermast ver¬
geben" (Humor) . Die Filme werden alle in jeder Vorführung um 6 und
8 Ahr vorgeführt.

AuS dem BereinSlebe«.
* Der „Zttherverein Wiesbaden"  hält am Sonntag , den

15. Juli , in Sounenberg lm Saale des „Raffauer Hoff eine Tanzveran.
ftvltung ab unter Mitwirkung der Mandoliaenklub S - nnenberg sowie des
Humoristen Ts. Solinger.

* Der Primftkliih „TeutonI  o" begeht am Samntaa . den 1t . Juki,
«fv, :V ft Ahr. aus der fidessshi'he sein erste-- Rochtfest.

•» Die „EhIi st l. Gemeinschaft" hält jeden Sonntag . Hr,., US '--
ade.ads , Vortrag , jeden Mittwoch. 8J4 Ahr , Bjhelstunde in der Aula am
Lchlostplatz, wozu jedermann ohne Anterschied der Konfesfion herzlich ein¬
geladen wird. Nähere» im Anzeigenteil.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eemeinderatss -tzung in Erbenheim.

§§ Erbenheim . 11. Juli . Es vergeht säst keine Gemeindevertreter-
sttzung, in der nicht erhöhte Ansprüche an den Geldbeutel der Burger
gestellt worden. So wurden in der gestern abend stattgehabten Sitzung
das Waffergew , die Waffermeffermiete und die Hundesteuer erhöht . Das
Waffergeld wurde auf 800 M. für das Kubikmeter und die Wasserzähler¬
miete je nach der Gröste desselben auf 100, 250 und 1000 M . fütz das
Quartal festgesetzt. In bezug auf dir Huudebesteuerung wurde folgenden
Sätzen zugestimmt: Für den ersten Hynd werden 5000. für den zweiten
10 000 und für jeden weiteren 15 000 M . Steuer pro Jahr erhoben . Im
Anschlust daran wurde ein Schreiben des Landrntsamtes über eine
Garantieleistung für die Krastpost Erbenheim -Hosheim beraten . Das Er¬
gebnis lautete : FL» das Jahr 1022 wird ein Zuschutz in der Höhe von
3000 M . geleistet. Für 1023 dagegen wird jedwede Garantieleistung abge¬
lehnt . Zum Schluß wurde in die Beratung über die Erhebung einer vor¬
läufigen Gemeindesteuer für das laufende Rechnungsjahr eingetreten . Man
kam überein , dem Gemeibderat , der Steuer - und der Finanzkommission die
Vorberatungen hierzu zu überweisen. — Unsere Lantmnrte sind mit dem
Anfahren des Baumaterials zur Errichtung mehrerer Eemeinde -SBohNhäuser
beschäftigt.

Leichenländung bei Amöneburg.
-- Biebrich, 12. Juli Am Mittwochabend wurde, unter der Kaiser¬

brücke am Rheinuser bei Amöneburg eine männliche Leiche  im
Badetrikot gelandet . Die Personalien des Toten konnten noch nicht fest-
gestellt werdem

Ein findiger Polizist.
— Höchst, 12. Juli . Das „Höchster Kreisblatt " schreibt: Ein hiesiger

Handwerksmeister schrieb seine Rechnungen heraus und legte sie zum
Trocknen ans offene Fenster . Dabei flog eine Rechnung unbemerkt auf die
Strohe . Am Vormittag des nächste« Tages , noch ehe die Rechnungen zum
Versand gekommen waren , wurde zum nicht geringen Erstaunen des
Meisters schon eine bei ihm bezahlt «nd auf seine Erkundigung erfuhr er.
daß ein Polizeibeamter  die Rechnung auf der Straße gefunden
und ste kurzer Hand gleich dem Adreffaten zugestellt hatte . Es geht eben ,
nichts über praktische Leute.

Millionen -Wolldiebstähle.
"** Frankfurt a. M . 12. Juli . Seit Iahven Haiti eine jetzt 18sahrige

Arbeiterin aus ihrer Arbeitsstätte Wollmaren  gestohlen und sie durch
Ihren Bräutigam im Stadtteil Bockenheim im Wege des Hausierhandels
vertreiben lassen. Die Polizei verhaftete das Paar und nahm als
Hehlerin auch die in Wörth a. ® . wohnende Mutter des Mädchens sowie
eine Freundin fest. Der der Fabrik zugefügte Schaden beträgt viele
Millionen Mark.

*

ne Dotzheim. 13. Juli . Der Arbeitergesangverein „L i e d e r b l ü t e"
Dotzheim veranstaltet Sonntag , den 15. Juli , nachmittags 5 Ahr , im
Katholischen Gesellenhaus in Wiesbaden sein erstes der drei Konzerte
volkstümlicher Lieder unter der Leitung seines Chorleiters Wilhelm
K ö r p p e n. Aussührende sind: Männer -, Frauen - und gemischter
Chor des Arbeitergefangvereins „Liederblüte " . Konzertsänger A. Erlen-
w e i nWiesbaden . Cellist Heinrich Daus»  Mainz : die Klavier¬
begleitung hat der Thorleiter übernommen.

Sport.
* Radrennen in Mainz . Kommenden Sonntag ertönt wieder die

Startglocke auf der Mainzer Zementbahn . Ein Dauerrennen in 3 Läusen
zu 10, 20 und 30 Kilometern wird den Kölner Franz Esser dem gefürch¬
teten Willi Munk und dem Lolalmatador Hans Leis gegenüberstelleu . Ein
Fliegermatch oerspricht harten Kampf der führenden Leute . Ein Runden»
zeitfahren ist als Neuheit dem schönen Programm beigefügt , das auch
wieder die Tandems erscheinen läßt . In zwei Rennen bekämpfen sich die
kleinen Hilfsmotoren und er dürste hier guter Sport geboten werden.

Eexichtsfaal.
Fc.französisches Kriegsgericht in Mainz In der Frühedes 8. März ds. Js . wurde in der Nähe der Turnballe tn

Pirmasens  die Leiche des 20iäl,rigün Kaufmanns
Rungen von dort mit zwei Herzstichen und schweren Kopf-
perletzunsen aufgefuniden. Als Täter wurden die Tirailleure
Teblani Raudane  und Douibi Ikoni  ermittelt , bet
deren die Brieftasche und andere Wecrzeg-.nstände des Er-
mrrdeten gefunden wurden. Das Kr -egsgecicht Landau hatte
Tcblan' wesen Mord zum Tode.  Douibi zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit und Degradation
reiurteilt . Die gegen das Urteil von den Tira lleuren ein¬
gelegte Reviffon batte den Erfolg, daff das Arteil aufge-
boben und an das Kriegsgericht Mainz zur nochmaligen
Berbandlung verwiesen wurde. Vorgestern stand der Fall
zur Verhandlung und das Kriegsgertchi verurteilte beide
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und De¬
gradation. — Der Eisenbabnoberiekretär Heinrich
SLcier  aus Oggersheim(Pfalz ) war am 25. Avril d. I.
verhaftet und bei ihm eine stenographische Aufzeichnung
eine? Fahrplans der Französisch-Belgischen. Eisenbahnregie
gefunden worden. Ferner hatte er einen Bericht über den
Transport gefangener Zivilpersonen bei ffch. Schäfer war.
wie er angab einem allgemeinen Befehl seiner Vorgesetzten
Behörde gefolgt, indem er die Babnwerre überwachte und
Personen, die mit Regiezügen fubren. notierte. Das Kriesi-
gericht Landau hatte Schäfer zu zehn Jahren Ge¬
fängnis  vernrtetlt . das Revisionsgeercht aber das Urteil
aufgehoben und die Strafsache zur nochmaligen Verhandlung
dem Mainzer Kriegsgericht überwiesen. Dasselbe erkannte
beute geaen Schäfer aus eine Gesängnisstrafe von
zwölf Jahren. — Der seit März d. I . arbeitslose Bank-
beanite Karl Helmutb W effv b a l aus Berlin batte, um
ffch Geld zu verschaffen. Schriftstücke angese-tigt . in denen
von einem in Deutschland gebildeten Komplott zur Ermor¬
dung Poincares die Rede war. Mit diesen Papieren erschien
Westphal am 18. Mai bei dem Sicherheitsdienst der Be-
satmng in Mainz und gab an. diese Papiere in Berlin ge¬
sunden und dem franzöffschen Konsulat norgczeigt zu haben,
das ihn nach Mainz verwiesen habe. Durch Kreuz- und
Querfragen wurde bald festgestellt, daff Weffpbal seMt die
Papiere ansefertigt batte. Das Gericht nahm wegen dieses
Schwindels Westvbal in eine Gefängnis st rase von
zwei Jahren  und in eine Heldffrafe von achttausend
Franken. — Ewald P o r d o m. ein Flüchtling aus Posen,
jetzt in Katzenevenbogen wohnhaft, woselbst er Steinbrüche
für Reparationslieferungen instand letzt, batte ffch ohne Er¬
laubnis eine Armeepiffote mit Munit '-on angeschafft. Durch
e'nen Zufall kam der unerlaubte Waffenbesitz heraus. Das
Kriegsgericht verurteile Pordom deslialb zu c:ncr Geld¬
strafe von zehn Millionen Mark.

UV Wiesbadener Strafkammer. Wegen umfangreicher
Diebstähle von K u v i er und R o h g u ff standen vor der
Strafkammer der Lackierer Wilhelm Birk,  der Arbeiter
Joseph Schön , beide aus Schierstem, der Former Georg
Weber  aus Delkenheim, der Former Karl Maurer  aus
Rierstadt. der Arbeiter Jakob Rein  aus Schierstem, wegen
Hehlerei waren angeklnat der Altbändler Schuhmacher,
der Fuhrmann August Mayer  und Marie Mayer  aus
Schmpsteiu. der (yelbaiefferineistcr Ludwig Gontab  aus
Schie»steiv der Altbändler Ludwig Engelhardt,  der
Ebai-iieu» Karl B a chm a n n. der Altbändler Martin
Rauet,  sämtlich aus Wiesbaden, und der Altbändler Otto
Schmidt  aus Dotzbeim. Das Gericht verurteilte wegen
Diebstabl Birk und Maurer zu je acht Monaten Ge¬
fängnis.  Schön und Weber zu je se chs M o n a t e n.
Rein zu 300000 Mark Geldstrafe,  wegen Hehlerei
August Mayer und Marie Mayer zu zehn  bezw . drei
Monaden Gefängnis,  die übrigen Angeklagten wur¬
den von de» Hehlerei i T<\ i « r o cti*».
' rry. ^Stcpf^ **?*** T'cr •
rich Böhmer  von Wiesbaden hatte am 25. Mai am
Römerbad ein F a b r r a d gestoblen. Das Schöffengericht
verurteilte den rückfälligen Dieb zu ein em Jahr Ge¬
fängnis  und erkannte ihm bürgerliche Ehrenrechte

auf fünf Jahre ab. — Der Schneider Martin.  Zi êg»
l e r aus Riederwallui batte im Gasthaus. „Gambrrnus m
Biebrich eine gröbere Zeche gemacht und nicht bezahlt.. Beim
Weggehen nahm er im Hausflur noch ein ttzabrrad mit. oas
er für 30000 Mark verkauft«. Wegen Z echvr eiler  e t
verurteilte ihn das Schöffengericht zu einem Monat
Gefängn ' s.  Der Fabrraddiebstabl wurde nickt ver¬
handelt. . „

3 französische Soldaten zum Tode verurteilt . Paris.
12. Juli . Die 3 Soldaten des franzöff'chen 26. Jnianteri «-
Regiments in Kancn.  die im Schnellzug Nancy-Paris
einen Artillerieoffizier überfallen, ermordet und ausgerauvr
batten, ffnd beute vom Kriegsgericht in Orleans zum
Tode verurteilt  wotden.

Neues aus aller Welt.
Zusamwenitoh auf der Berliner Ringbahn. Auf der

Berliner Ringbabn  überfuhr ein Personenzug das
Haltesignal und rannte auf einen anderen, der im Bahndol
hielt. Bei dem Zulammenstoh wurden .zwei Personen schwer
und etwa sechzig leicht verletzt, tfunf Wagen des auige-
iabrenen Zuges entgleisten. ^ ^ . .Ein Einbruch am Helle« Tage. Jo der N'.itaqsvause
zwilchenl und 3 llbr plünderten Einbrecher m Leipz -g
einen Fleischerladen vollkommen aus . Die Ware rm Werte
von vielen Rbllionen wurde mit groffter Schnelligkeit :n
Körbe und Säcke eingevackt und fortgeickant.

Versteigerung der Dracheuburg. Die am Fuffe des
Drachenfelsenk» belesene Drachenbura.  die in den letzten
Jahren wiederholt ihren Befftzer gewechselt bat . ist ietzi
abermals in andere Hände übergezangen. Burg und Fels
tragen ihren Namen von der auf .halbem Abhang belegenen
Höhle in der der Sage nach Siegfried den Drachen er¬
schlagen bat. Die viele Jahrhunderte alte BurgMve mutzte
nun zwangsweise versteigert werden, weil,eine Steuerschuld
van 227000 Mark nicht beigetrieben weiden konnte. Der
historisch auherordentlich wertvolle Besitz ging um den Preis
von 650 Millionen in die Hände einer Kölner Kaufmanns

Durch ausströmendc Chlorxasc bedroht̂ In große
Lebensgefahr gerieten die Bewohner der Kolonie der .Zeu-
stoffabrik Waldhoi  bei Mannheim durch das Ausstromen
von Cblorgasen. In einem großen m»t Chlor gefüllten Be¬
hälter. der auf einem Eisenbahnwagen stand, war der Ver-
schluff undicht geworden, so daff gewaltige Massen von Cblor-
dämpsen ausitrömteir. die vom Wind westwärts gegen die
Kolonie der Zellstoffabrik Waldliof getrieben wuiden und
die Koloniebewohner in Erstickungsguaor brachten. Sie
konnten sich nur durch schnellste Flucht vor dem Erstickunas-
tvd retten. Eine Anzalil von Pecionen. darunter der Ge-
neraldirektor der Fabrik Dr. Klemm, waren bereits durch
die Eblordämpfe bewufftlos geworden und wurden von der
Fabrikseuerwebrder Zellstofffabrik, und^von der Feuerwehr
der Firma Böringer in bewufftlosem Zustande aus ihren
Wobnungen in Sicherheit gebracht. Irr b«*r_orabjti und deren
Umgebung herrschte eine grobe Erregung uoer den Vorgang.

Um schnöden Mammon ermordet. 7n Kauf  be u r en
in Bauern wurde der als Goldkäufer und Sammler bekannte
Privatmann Otto fpagemüller von zwei entkommenen, etwa
vierzigiätrigen Männern in seiner Wibnung brutal ermor-.
det. Seine wertvolle Snmnrlung frei den Raiwern in me
dände

Der Pseudostaatsanwalt. Als Staatsanwalt .spielte ffw
ein langegesuchter Gauner auf. der in D o n auesch rngen
und vorher in H i n t e r z a r t e n e:n flottes Leben aur
Kosten anderer geführt hatte und der letzt tn Donauffchingen
verhaftet wurde. ^Bootsunfall auf dem Bodens« . Zwei nrnge Burschen
van Überl tagen  am Bodens« versuchten mit cmem
leichten Segelboot die Kieilwiellen des von Uberlingen nach
Bedmann fahrenden Kursdamvfers zu kreuzen. Das Boot
wurde in die Fahrbahn des Damoi.-rs getrieben und von
diesem vollständig durchgeschnitten. Der vesonnenen Schiffs-
mavvschaft gelang es unter fchwerst-m Muhen, die beiden
Insassen des Bootes zu retten. "

Enttäuschte Goldsucher. Eine bittere Enttäuschung er¬
lebten die Einwohner von M e ffki r ch. die glaubten, rat
Hoigartengelände Goldadern  entdeckt zu haben, und ffch
schon die schönsten und größten Luftschlösser bauten Etn an
einen Geologen in Konstanz übersandter Goldaderstetn
brachte jedoch die traurige. Gewißheit, daß es nur Katzen¬
gold  war . . ^ , _ . , r

Neue siamesische Zwillinge. In das Knappschaftslazarett
von Orzesche (Polnisch -Oberschlesien) wutt>e laut Bresl
Ztg " eine Frau eingeliesert. die zwei Mädchen gehar d>e
zusammengewnchsen ffnd. D' c ..siamesischen Zwillingbatten zwei Kövie. ckier Sande und vrer Berne, bald nach
der Geburt starben die neuen Weltbürgerinnen. Der Knaov-
schaitsarzt Dr. Kalus erklärte, daß dies nach seiner Kennt
nis der dritte Fall in Europa sei.

Der wetkische Silberschatz. Wie Wiener Blatter melden,
beabsichtigt der Herzog von Cumberland  den be¬
rühmten well,schon Silberschatz. der aus alten wundervollen
Arbeiten und silbernen Geräten aus der deutschen Ae-
naissancezeit besteht, an das Ausland zu verkaufen. ?l .s
Grundpreis verlangt er 30 Milliarden Kronen. . Die öster¬
reichische Regierung bat gegen diesen Verkauf Einspruch er-
hoben, da Knnstgegenstände nur mit der Erlaubnis der Re¬
gierung ins Ausland verkauft werden dürfen. Der Herzog
bat dagegen eingewendet daff der Schatz seinerzeit aus voll¬
tischen Gründen nach Österreich gebracht worden sm. Er ge-
böre eigentlich nach Hannover und ser deshalb kein ..oster-

Ein schweres Eisenbahnunglück bei Klausenbur̂ . Dm
Pariser Zeitungen erfahren aus Bukarest, daff ffch. de
Klausen bürg  ein schweres Eksenbabnunglvck erergnet
bat. Es werden 61 Tote gemeldet. „Ein Tunnel unter dem Bosporus . Ern türkischer Inge¬
nieur hat dem Minister der öffentlichen Arbeiten tn Kon-
stantinovel einen Plan unterbreitet , dev die Konstruktion
eines Tunnels unter dem Bosporus vorsteht. Der Minister

aoaenwärticr b<*r ?5rit %itß dieses Planes
Eme orimnelle Klobaefchrckte. Eine origrr̂ lle Klubg^

schichte erzählt ein englisches Blatt . 2u .einem Londoner
Kstib war das Hasardsoiel verboten. Die Mitglieder ettan-
den nun einen neuen Svort . Ein reder bekam emen Teller
und darauf eine kleine Svinne . DerienE dessen Soinn«
zuerst non dem Teller lief, batte die Einsätze gewonnen.
Ganz merkwürdigerweise gewann lanae Zert ern Englaicker.
der iw Klub eingefubrt war . Es stellte sich Henaus, daff er
vöm Klubdiener gegen -in Honorar von einem Pfund » ter-
li"g stets einen beißen Teller erhielt. Das Resultat der Ent¬
deckung war iur den schlauen Burschen auch ern heißes.

Eine LiebestragöSie ans dem Lande . In Beetz im Havellande nahm
stch die 17 Jahre alte Madeleine B .. die stch kürzlich mit einem Hans S.
verlobte znfammn mit ihrem Verlobten da» Leben. Hinter einer hohe»
Gartenmauer fand man die beiden tot auf . Das jnnge Mädchen hatte sich
mit einem Rasiermeffer die Pulsadern ausgeschnitten : da diese Per-
letznnyen aber noch mäi .tert Tod herberführten , hatte sie noch ein tödliche»

. .. |j(|j grnemmen . Den Bräutigam fand man an einem daneb-n-
stehen> n Baume er'iängt vor . Der Grund zu der Tai war die ner»
weizrte Heiratserloubnis der Eltern des jungen Mädchns.

Aus unserem Leserkreise.
lNichtoerwendete Einsendungen werden weder MrQckge.sandt , noch aufbewahr«

• Anfragen an bfe Stadtverwaltung.  1 . Warum
fe.Sr ’n die elektrischen Bohnen nicht bio zum Wald und die Rerofteegdobn
»berhmint nicht? Meide», sind He-Nptanziehupaspnn " » sö» Wiee-daden, :," 0
da Hai die Stadt die Pflicht , auch einen eventirellen Zuschnsi zu leister.
2. Warum werden die Straßen bei der sengenden Hitze nicht öfters ge¬
sprengt? Wenn die Eradt Hunderte rrn Millionen im Monat den Kur-
gäften an städtischer Wohnstenei abnimmt . s» hat sie dafür auch Pflichten.
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Hopfenbau und Fopfenhandel im Jahre 1922.
Dem Jahresbericht der Hopfenhandlune J oh. Ba r t h

u. Sohn . Nttrnbere,  entnehmen wir folgende Angaben
VivSToo°J?.*e n ba u ujâ Hopfenhandel  im Jahre1922/23: Die Weltkonjunktur war im vergangenen Jahre
starken Schwankungen unterworfen. Eine Hochkonjunktur
konnten nur die Vereinigten Staaten aufweisen. Die Bier-
produktion war infolge dessen in den verschiedenenLandern sehr unregelmäßig. In Deutschland hat sich die
Biererzeugung um fast 10 Proz. verringert . Die beabsich¬
tigte Einführung der neuen Biersteuer wird den Verbrauch
weiter herabdrücken. Die Welfbierproduktion ist ebenfalls
rückgängig. Der Hopfenpreis lag in Deutschland vielfach
unter dem Weltmarktpreis, und die deutsche Brauindustrie
trat als verhältnismäßig starker Käufer auf. Die steigende
Markentwertung zu Ende des Jahres 1922 brachte auch ein
Steigen der Hopfenpreise  mit sich, die im Oktober
und November von 30 000 M. auf 125 000 M. für 50 kg. von
Mitte Januar bis Ende Februar weiter bis auf 400 000 M.
anzogen. Der nach dem Zusammenbruch der Mark-
stutzungsaktion einsetzende rapide Marksturz verursachte
v?s A ^ MeJuni eine weitere Preissteigerung auf 10 Mill.
Mark für 50 kg In Goldmark umgerechnet, ergibt diese
Preissteigerung keine Hausse, sondern eine katastrophale
Baisse in Hopfen. Der Rückgang des Konsums brachte
auch eme Verringerung der Anbaufläche mit sich. Tr*tz
an dieser geschilderten Umstände kann Deutschland eine
aktive Hopienbilanz aufweisen. Bei einer Gesamterzeugung
von 148000 Zentnern und einer Einfuhr von 9636 Zentnern
konnte einAusfuhrüberschuß von 64 931 Zentnern erreicht
werden. .Über die Aussichten für die 'nächste Zukunft läßt
sich bei der augenblicklichen Unsicherheit noch gar nichtssagen.

Berliner Börse.
S BerBn. 12. Juli. Da aus dem Ausland, besonders aus

New York, die Mark etwas höher gemeldet wurde, war es
der Reichsbank heute leichter möglich, die Devisenkurse
bei ungefähr gleicher Zuteilung auf dem gestrigen Stand
zu halten. Dasselbe gilt auch mit nur geringen Abwei¬
chungen vom Banknotenmarkt. In der Beurteilung der vor¬
aussichtlichen Gestaltung der Tendenz am Effektenmarkt
gingen die Meinungen auseinander Überwiegend glaubtman an ein Anhalten der Festigkeit.

Banken und Geldmarkt.
- Devisenruhetage? Wie das „B. T." mitteilt ist von

einer Reihe von Banken und auch seitens der Reichshank
bei dem Berliner Börsenvorstand beantragt worden, daß
Devisenruhetage  eingeführt werden, und zwar sollen
die Notierungen von Devisen und Noten an den sogenannten
börsenfreien Tagen gänzlich unterbleiben. Von den
Banken wird dieser Wunsch u. a. mit Arbeitstiberhäufungbegründet.

* Interessengemeinschaft Deutsche Vereinsbank —
Frankfurter Bank. Die zur Gruppe der Deutschen Bank ge¬
hörenden Deutsche Vereinsbank und die Frankfurter Bank
in Frankfurt a. M. beantragen beide 100 Proz. (i V
10 Proz.) Dividende aus 228.81 (14.78) bezw. 46.16 (4.14)Mill. M. Reingewinn.

Freitag, 13. 3all 1923.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-R Berlin , IS. Juli. Drahtlich# Auszahlungen fttr:

Rolland . lOOBnld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Fra.
Norwegen . 100 Kr.
DSnentark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. iL
Italien . . 500 Lire
London . I £ Ster !.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schwell . . 100Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . IMilr.
Wien . . .Prag. . .
BudapestSofia. . .
Belgrad .

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

u . Juli 1923 12. Juli 1923
Geld Briet Geld Brief

7281750— 7316250— 7281750— 7318>50—64438 .59 64761 .50 64438.50 64761 .50932650— 937350— 932650— 937150—
303-400— 8047600— 8032 00— 8047600—
8251850— 8268150— 3280750— 3298250—
4947600— 4972400— 4047600— 4976400—513200— 618800— 516200— 618800—

803950— 806050— 803950— 808050—
857850— 862150— 857850 .— 863150—
186533— 187468— 186633— 187468—

1118200— 1118800— 1113200.— 1118800—
3251850— 8268150— 8251850.— 8268150—
2693 50— 2706750— 5693250— 2706750—
90977.— 91033— 90772 .50 91227 .5019451— 19549.50 19461— 19549—

266.33 267.67 266.33 267.67566550— 569450— 566650— 669450—
317400— 216600— 814400— 215600—157500— 168500— 167560— 168450—

1966— 1966— 1955— 1966—
_ ®un’änien (Banknoten ) : Über 500 Lei —, unter 500 Lei1102% Proz.

Weinbau und Weinhandel.
m. Lorch a. Rh.. 12. J'oli. In der hier abgehaltenen

Naturweinversteigerung der Gräfl. v. Walderdortfschen
Gutsverwaltung. Lorch, gelangten 24 Nummern 1920er,
1921er und 1922er Weiß- und Rotweine aus besseren und
besten Lagen der Gemarkung Lorch zum Ausgebot. Das
ganze Ausgebot ging bei gutem Besuche in anderen Besitz
über. Erlöst wurden für 1922er Weißwein 20 Halbstück
13 900 000 bis 36 800 000 M.. durchschnittlich 46 000 000 M.
das Stück. 1 Halbstück 1921er Lorcher Krone 50 200 000 M,
1922er Rotwein 1 Halbstück 23100 000 M.. 1920er 1 Viertel*
stück 22 600 000 M~ 1921er 1 Viertelstück Lorcher Nieder¬
flur 30 400 000 M. Gesamtergebnis rund 590 000 000 M. ohneFaß. \

Wetterberichte.
Meteorolo». Beobachfun ?en*der Station Wiesbaden,

Amtliche Devisenkurse vom 12. Juli.
Der Dollar notierte am Donnerstag amtlich 186 532, der

französische Franken 11132. der Schweizer Franken
32 518.50. der belgische Franken 9326.50. der holländische
Gulden 72 817.60. das englische Pfund «57 860. die italie*
nische Lira 8039 50 M.

Industrie und Handel.
* Dr C. Schleußner. A.-G. in Frankfurt a. M. Nach

Abschreibungen von 335976 M. (L V. 32184 M.) verbleibt
™r 1922 ein Reingewinn von 15 415 159 M. (550 285 M-). aus
dem Ä) Proz. (10 Proz.) Dividende verteilt werden. In
d®r lilFÜS Eden Waren mit 85.1 (2.1) Mill. M.. Debitorenmit 26.5 (1.5) Mill M. und Kreditoren mit 43.3 (0.8) Mill, lf.ausgewiesen.
„ * Guß- und Armatnrwerk. A. G.. Kaiserslautern. DieGesellschaft weist für das abgelaufene Geschäftsjahr einen
F^b^ at.1?n®Vberschufl  von 42.59 Mill. M-. einschließlich
1UO 000 M. Vortrag aus dem Vorjahre aus.
.. * Josef Vögelt. A G.. Mannheim-Neckarau. Die Bilanz-

sitzung des Aufsichtsrates der Gesellschaft beschloß der am
28. Juli stattfindenden Generalversammlung aus einem
Reingewinn von 351911418 M. die Ausschütung einer
Dividende von 1 Goldmark auf jede Stammaktie vorzu¬schlagen.

* Moenia. A.-G. für chemische und pharmazeutischeEr-
zensmisse m Mannheim-Darmstadt. Die Gesellschaft er¬
zielte in dem sechs Monate umfassenden ersten Geschäfts¬
jahr einen Reingewinn von 8.4 Mill. M.. woraus 50 Proz.
Dividende auf 12 Mill. M. Aktienkapital verteilt und 0.9 Mill.Mark vorgetragen werden.

* Gesellschaft für Spinnerei und Weberei. Ettlingen.
Die Generalversammlung genehmigte die Dividende von

on Fse/ ner v.w,ur<le die  Erhöhung des Grundkapitalsum 20 Mill M. ab 1. Januar 1923 dividendenberechtigterAktien Buchstabe F beschlossen.

13 Jnll 1328 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr >7
abend] Mittel

drf *lr/ au*ÔD.Normalsehwere 58.4 757.8 757.3 757.8
red . | *uj dem Meeresspiegel 768.4 167. 5 757.8 87 7

Thermometer (Celsius ) . . . . 22. 1 30.8 2L4 23.9
,J)ungtspannung (Millimeter ) . 12. 8 10.9 10.9 1LÄ
Helat . Feuchtigkeit (Prozente) 65 83 58 52.0
Windrichtung . . NO 1 O 8 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — '
Höchste Temperatur 32.0. (Celsius ): Niedrigste Temperat ur: ich-4

Gegen Sommersprossen F»a
müssen Sie etwas tun. Wit raten 1 Stück Citabol*Bleichwachs
zu laufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln.
Sicher erhältlich: Bietoria -Apotheke, Rheinstr. 45.

A. MHM jun.
Stahl « , f. jeb. Zwecku. Berns
6 Kaulbrmmenstratze 6.

r Wer kam» eine Suppe esse» ,
Wenn der Löffel ist vergessen.

Dedurin Hilft
_ auch bei harter

Haut, 8(hwirien und Warzen über Nacht, in halten
Fällen 3—4 Nächte. Erfolg garantiert. 255

Alleinverkauf: Schützenhot-Apotheke, Langgasse 1L

Di« heutige Ausgabe uwfabt 12  Seite «.

Tadie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten a Nur Qualitätsware.

Haupt Ichristleitei: Herma»» L « k11ch.

Beraittwartllch für PolitU und Handel: H. Leklsch;  für UnterhalU-ng.
Stadtuachilchtenund den übrigen Schriftt-U: I . S5.: H. Leklsch:  für di»

Anzeigen und « -«amen: H. D o r n a u f, sämtlich In We -Lade,'-
Druck uud Berlag der L. Schelleniertzschen  Buchdiuckerel ln

Wiesbaden.

erhalten 8ie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuch geschäft

K. Schneider,
51 Rheinstrasse 51

I# Stock im stSdtischen Gebäude I. Stock#
eröffnet ! Neu eröffneti

Spezialgeschäft
In sämtlicher

I
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

MT Kein Laden I TWG
Schamhorststr. 26, Hof rechtsb.GrDnfeld

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  427
_ A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10

Die Unterzeichneten Wiesbadener
Buchhändler halten ihre Geschäftsräume
für die Sommerzeit — Juli bis einschL
September — an den S a m $tag *>
Nachmittagen ab 1 Uhr geschlossen.

Wiesbadener Buch hHndler - Vereln:
Heinrich Heuß
Hch . Kraft (Borger)
Limbarfh -Venn
Moriß u . MOnzel (Dr . Fach)
Can Pfeil
H. Roemer Nachf.

> Hermann Schellenberg 'sche Buchh,
_ Arfur Schwaedf

Heinrich Sfaadf
Ed . Voigfs Nacht Prüsa & Werner
Feiler & Gecks
Karl Brunner
Buchersfube am Museum

(Herrn . Kempf / Dr. Waller Haeder ).

Füllhalter-
Reparatnren-

Abteilung!
Die Halter bis

Nr. 9507
können abgeholt werden.

Jede Rep. lohnt sichl

CARL KOCH
Ecke Michelsberg

Kirchgasse.

445

Beteiligung geboten,
Sensationelle'Wassersport-Neuheit

IDatec Bicyde
vollständig gefahrlosesWasserfahrrad

auch für Nichtschwimmer.
Patentiert: Amerika, Deutschland, Frankreich,

England, in anderen Staaten angemeldet,
in Amerika sind 100 OuO im Betrieb u. werden
von allen dortigen Sportzeitungen glänzend begutachtet.

Probemaschine zu verkaufen
und Näheres durch den

Generalvertreter
Fr . Lehmann
■LBtleer . Prledr . - mn0 47,2.

BJorbmöbel
II in Peddig und Weide, für Salon,

Balkon und Diele, Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt
Thüringer Korbmöbel- Industrie

Grabenstraße 2 , 2. Stock.

su verkaufen.
Carl Lind.

Wagenbauer.
_ Steingasse 18.

Frische Erbsen
ä Pfund 5500 Mark

su baben.
Johann Kränzchen.

Eltviller Stratze 7.

flohen und gehockten

Marhtstr. 11
/

Carl Jfarth Telephon 382
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Die MiiWg tsollenev Weil unb feinet ffieroebe.
Von Sans F. Kutsch bach.

Gar manche Hausfrau ist fich bemüht , dab bei der
Reinigung wollener Sachen und feiner Gewebe ganz besondne
Sorgfalt erforderlich ist. doch weih fie Nlefftens mcht, welch«
VorfichtsmahresÄn ansmoenden find. — Es durffe deshalb
gerade zur gegenwärtigen Zeit . in der alles ungeheuer teuer
geworden ist. sehr zweckmäßig fern. , einige Ratschlage, über
richtige Behandlung wollener und ferner Gewebe zu beachten.

Beim Waschen von Geweben aus Leinen frnd Ab¬
weichungen in Zeitdauer . Temperatur ufw. weniger gefahr¬
voll . als bei Wollstoffen. Alle Stoffe aus Wolle surfen vor
dem eigentlichen Waschverfahren mcht nachtelang emseweicht
werden (bunte Sachen find naturlich erst tn klarem Waffer auf
ihre Farbenechtheit zu prüfen ). Es wäre verfehlt , für wollene
Stoffe und feine Gewebe ern gewöhnliches Seifenoulver zu
verwenden , das vielleicht gar noch scharfe Bestandteile Han
Ein altbekanntes Hausmittel find reue zarten Seifenflockchen.
die wie ganz dünn« Schuppen ausfehen und wie Perlmutt-
knövfchen schimmern und die den Namen Lurfeifenflocken

führen . Lurfeifenflocken ist kein Seifenpulver ! Nein , diese
Lurfeifenflocken. wie sie dre Sunlicht Gesellschaft. A E,
Mannheim - Rheinau , neuerdings in einem geschmackvollen
blauen Karton in den Handel bringt M kleine aus
reinsten Rohstoffen unter ständiger fachmännischer Aufficht
hergeftellte Seifenblättchen die in Lechem Wäger , so schnell
restlos zergehen wie die Schneeflocken vor der sonne . -
Mit Lurfeifenflocken Iaht nch einfach und bequem eine
Seifenlösung Herstellen., die eine auheror ^ ntliche Schaum¬
kraft besitzt. — Es genügen schon 3—4 Eßlöffel « effenflocken
Lur in 4—5 Liter kochendem Wasser aufgelost . Mit dieser
Lösung schlage man einen dicken Schaum und gebe alsdann
so viel kaltes Wafier hinzu, bis die Losung handwarm ist.
Nun lege man die zu waschenden Gegenstände ein drucke
und rühre im Schaum herum , um den Schmutz zu entfernen,
reibe aber nicht. Hat sich aller Schmu« gelost, so schwenke
man die Wäsche dreimal in reinem , lauwarmen Wafier aus.
Im letzten Schwenkwafier löse man nochmals einige Flocken
Lur . wodurch die gewaschenen Sachen noch molliger werden.
Hierauf drücke man das Wafier . ohne auszuwringen . aus und
trockne im Schatten . Wenn man nämlich Wollsachen an
der Sonne trocknet, werden fie steinhart. — Kleidungsstücke

vermeide mau aufzuhängen . man legt fie «mr besten über em

^ Werden di? wollenen Gegenstände « ff diese Weisê be¬
handelt . so darf man überzeugt sein daß sie nicht einlaufen.
sondern nach der Wäsche wieder .so ffffch und «wW Ede .i
wie ursprünglich. — Sittb wirNlch « NE ^ gen tande stbrschmutzig geworden, so kann man zu einem Bi.erleii .ii.no
t»i,rseifenflockenbei 10 Liter Wasser noch einen ^ Kauften Tß-
löffel Borar und 2 Ehlöffel voll Salmiakgeist himunehmen.
Diele Lösung därf aber die Temperatur von 40 Grad nicht
überschreiten. In dieser Lauge wird man alsdärm durch se
höriges Drücken und Stauchen die gewünschte Reinigung
"° ^ Das *Neinisen feiner Leinen - und Baumwollgewebe ge-
!« -§ k» -AL " Bä ijwWi. niH«r:.g * » a“S

SonueJii*ein t̂ID* l roj, e ,u, en  und Gardinrn uim.. WÄcht
un tei Verwendung der Lurfeifenflocken wie teine

Sit “ uni) Baumwollgewebe. Man muh rndefien der¬
artige zarte Gewebe, sofern sie sebr̂ schmutzig, find, zuvor
kräftig ausschütteln. um fie vom stauo zu befreien. E 40

«mm SrM ' NiMsn - eW
Pfund 22000 Mk.

Ans frischer Schlachtung:
Schweinebraten . Pfund 42000 Mk.

.Pfund 46000 Mk.
Lchsenfleisch, Kalbfleisch zu bNigsten Tagespreisen

Feinste tzansm . Leber- «. « lntwnrst Psd . 8000 Mk.
Preßkopf . V.  Pfd - 12000 Mk.

Metzgerei Friedrich Straub
«ertramftrahe 17.

F^ Lsfe Orient-̂
^ Unter den Eichen.

Grosser schattiger Garten nnd Terrassen mit
Fernblick auf Stadt und Rhein.

Köhteter and schönster Aufenthalt Wiesbadens.
Von beule ab täglich

im Freien.
Konzert , Sofia, Gesang, Grolles Ballett etc.

In den oberen Räumen nnd Terrassen

Cabaret mit Tanz.
Erstklass . Jazz -Kapelle.

— Im Garten Eintritt frei. —

Wer Wo

Teutonia
Ist die altbekannte
Stehbierhalle . Bleicbsfr.

iuuuuuutnniuu m w ■ . *. . hm«

Kurhotel Jaunus blick
Chausseehaus hei Wiesbaden r
Herrliche  Waldlage am Fusse des Taunus |

® Zimmer mit und ohne Pension ®
V Anerkannt gute Köche /

JoS Grosser schattiger Park — Balkonzimmer
** * ^ Mässige Preise.

nr*

Noch billig tu verkaufen:
1 Schlafzimmer , lack., bestehend aus 2tür . Kleiderschrank,
Bett mit Patentrahmen , Waschtoilette mit Spiegelaufsatz
und weißem Marmor , Nachttisch mit Marmor , 1 Küchen¬
einrichtung , echt Pitschpine , eine 4teil . Garten - o. Balkon-
Garnckur, sowie 1- u. 2türige pol . u. lack. Kleiderschränke,
Waschkommoden, Nachttische, Stühle , Flurgarderobe , eich.,
ferner schön, kl. Dipl .-Schreibtisch, Schreibtisch in. Aufsatz,
pol . Spieltisch , lack. Tische, lack. u. pol . Vertikos , sowie

Eisschränke und sonstige Gebrauchsgegenstände.
Niug -An» und Verkaufs-Zentrale !2nst. : Gebr. Losen)

Bismarckring 29 (neben der Post)._ _

Fachmännische Ankauf stelle für

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbranch reell höchstzahlentf
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Scferwalbacher StraBe 05. nJ

Achtung!
Von Fern und Nah — kommt alles ja
Am Samstag zur Teutonia ! !

die auf der Adolfshöhe (Biebrich bei Meuchaer)
ihr erstes

Nachtfest
verbunden mit Mondschein- Walzer und

Rosen - Polonäse
unter Mitwirkung bekannter Kräfte

Samstag »14 . Juli , ab 8 Uhr abds . , begeht.
NB. Spezial - Jazzfeapelle.

Es ladet ein Uer Vorstand

Erotzmetzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Straffe 61.

Frisch eingetroffenes
Gefrier Ochsenfleisch 21009 22 ©09 Mk..
ferner frischgeschlachtetes Rind -, Ochsen -, Kalb-
und Hammelfleisch sowie sämtliche Wurstwaren

z«m billigsten Tagespreise ._

c ]
Herr. 34 I . alt , wünscht

grdl . llnterr . (Brrv .) tn

engl.ßplche
von symv. Dame . ^ etwa
gleichen Alters . Gefällige
Angebote unter D. 166 an
den Taabl .-"  '

Johannisbeeren
(schwarze, weiße, rote)

Stachelbeeren
kauft ständig

Obstweinketterei Fkttz Heittich , BkLcherstraße 24.

^an *1tluh
Gegr . 1919

iiii.iiiniiiii.iiuiiiii wwiwwwwHW
Samstag , den 14. Juli 1923:

Sommer>Kaehffest
• mit

Ball nnd Unterhaltung
unter Mitwirkung i. Kräfte

im
Wirst eleganten.

Gstrlnke nach Belieben. Gäste willkommen.
MT Für Mitglieder ist der Eintritt ermäBigt. Tte

Heute Freitag , ab 8 Uhr:

Club - Abend.
^ . ^ rr ^ cind lsllunT ^ ^ .

TanzsehuleBonecker.
Samstag , den 14. Juli , im

Cafe Ritter , Unter den Eichen:

amen-Knte
aparte Formen,

zur Hälfte des Ladenpreises bei
HASS,  Dotzheimer Straße 46,

kein Laden.

Xristall ' ? alast
— Lidilsplele —

Auf Wunsch 2 Tage verlängert!

in dem nnübertreffbaren Film-Lustspiel

Die Fledermaus
nach der Operette von Johann Strauß.

Die Presse schreibt : Das geschaffene Film-Lust¬
spiel ist durch Inszenierung und Besetzung
der einzelnê Rollen mit obigem Kleeblatt
sowie weiteren ersten Filmgroßen bei weitem
die übliche Operette übertreffend 1 —_

Die Begleitung dieser Film-Operette wird durch
das Kammermusik-Trio Willy Lind ausgeführt.

Anfang 3V, Uhr, Sonntags 3 Uhr. _
MT Angenehmer , kühler Aufenthalt I

»M (MöenMe
AiislöMW

verbilft 2 ja . intelligenten
Deutschen (21 u. 22). ins
Ausland ? Offerten unter
D. 166 an den Tagbl .-
Ver lag

w. am Montag . 11.49 Uhr
in Griesheim in den Zug
gereicht wurde , kann
Bertramstraße 22. S . 2 l.,
zwilchen 11 u. 3 Uhr ab-
gebolt werden.

Witwer
37 Jahre , eo.. mit
2 Kind . (5 n . 9 I .).
wünscht die Bekannt¬
schaft eines belferen
Mädchens , nicht unt.
30 I .. welches Liebe
zu Kindern hat . zw.

bald . Heirat.
Offerten u. U. 188 an
den Tagbl .-Berlag.

34 Jahre , vornehme statt¬
liche Erscheinung, natur -.
fvort - und mufikliebend.
grob . Vermögen , guter
Charakter , sucht mit ge¬
bildeter.
bekannt

vermög. Dame
zu werdenbekannt zu werden

piß Heirat.
Rur ernstgem. Offerten
mit Bild , welches sofort
retourniert wird , unter
M . 189 an den Tagbl .-
P eM g,

ÄllWI er
32 Jahre , sucht

Heirat
mit intellig .. mMk. Dame.
Offerten unter M. 166 an
den Tasbl .-Verlag

MMMeMterrlA?
Off. mit Preisang - unterB. 167 an den Tasbl.-Vl.

(Mm »EesMen)

mmm
gold., auf dem Wege
Niederwald -. Albrechtstr..
verloren . Gegen höbe Be¬
lohnung abzugeben

Biebrich.
Wiesbadener Allee 84.

Gold. Damenuhrarmband
mit Monogramm , von
Kavellenftr. bis Sainer-
weg verloren . Abzugeben
gegen gute Belohn , auf
dem Fundbureau.

Verloren
lno groö
Lcklüficl.

ein Bund
kleine
Belohnung ani dem
büro . Polizei -
hier , abzugeben.

obere und

ron.

Dienstag abend , vom
Bahnhof kommend. Ecke
Adolfsallee und Kaifer-
Friedrich -Rina.

mit 100 Fr . u . 50—70000
deutschem Geld , nebst
Papieren u. Paß . Adresse
auf Papieren unb Paß.
Gegen sehr hohe Belohn,
abzugeben.

Verloren
Donnerstag abend »old.

Manschetten-
Knops

mit schwarzer Emaille-
Einlage (Wavven ) . An¬
denken. Wiederbr . erhalt
gute Belohnung . Abzug.
Fundbüro . Friedrrchftraße

Warum ist Erdal
wirklich billig?

.Dar kann ich Dir
sofort beweisen.

War so sparsam im
Gebrauch

Maß alr billig sich
erweisen!'

Es 9?d Ml
Marke  RoKrosch - Schuhpaskl

Werner & Mertz A . - G. Main»
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ManiJcure• Pediküre • Ondulation

Spezialität:
Gesichts- und Kopfmassage

(amerikanisches System.)

Anfertigung
sämtlicher

Haararbeiten.

Massige Preise.
MMMMMNNIMMMIIMMINIIlNNI

A. Holst , Coiffeur
Langgasse 11, u &ta9«

im, Hause Schützenhof-Apotheke.

Wer fertigt
volle

wirkungs-

K .- P.
Schwalbacber Straße 51.

Preitat ;, Samstag and Sonntag:

Venttianisches Nachtfest
unter Mitwirkung eralldasstger Knnsflnfifte.

2 Ball - Orchester!
lonny *s fazz - BandWilly Mndt , Künstler - Trio.

Kotillons - Überraschungen.
Feenhafte Dekoration und Beleuchtung ;.

Belm Eintritt der Dunkelheit
feenhafte Äußern- Illumination

' des Krisfallpalastes.
Garderobe: Sommerfolletfe.

Mischgetränke , fff. Weine . Zivile  Preise.
Samstag nnd Sonntag mittag 4*/, Uhr die so sehr beliebte

Mokka -Stunde.

„Nur eine Nadit“
kann man sich amüsieren auf dem

Ersten gro»en  HfldVtfßSt
auf der Klosferschenke

am Samstag , den 14 . ]nli 1923 vom
S . C. V. 1920

mritamden mit Tanz , 'Fackelpolonäse , Preisschießen und
feenhafter Gartenbeleuchtung;

Anfang ; 8 Uhr . Grossarfiger Garten , ff . Musik.
Es ladet ein: Der Vorstand.

billig und sauber an?
Vergebe lausende Auf¬
träge . Offerten u. L. 188 I
an den Tagbl .-Verlag.

Wer
übernimmt das Oefi
und Schlichen von Sä
kalten? Räberes

EiSmeier Nachf..
Wilbelmstr . 52.

iThalial
Erstaufführung ;! Ili» Hs!m
Drama in 5 Akten von I
Dr . Alfred Schirokaner . I

In der Hauptrolle:

Qrete Jteimoald.|
Ferner:

Der MiHionsääafer.
Ein Wettlauf quer

durch Rom.

Anfang 4 Uhr.

Hi -Mr
Tatmusstr .l , n .Kochbr.

9er Srand
des Zirkus
9iotnedes.

(her Gürtel der Ama¬
zonen. )

Sensationelles Zirkus-
Drama in 6 Akten.

Oer räüüe Pfeti
oder:

Ein Kampf auf Leben
und Tod.

Sensationsfilm , 5 Akte.
Anf. 4, Sonntag 3 Uhr.

Spangenberg’sches Konservatorium
Direktion: Professor W. FAHR.

Montag ;, den 16 . Juli, abends 8 Uhr,
im großen Saale des Kasinos (Friedrichstraße 22) :

von Schülern der Ausbildungsklasse
(Gesang ;, Klavier , Violine ) .

Programme als Eintrittskarten ä lOOO Mk. zu haben im Büro
des Konservatoriums , Musikalienhandlung Stoppler , Rheinstraße 41,

und Ernst , Nerostraße 1.
Eine Anzahl numerierter Plätze ä 3000 Mk. ebenda.

Samstag , den 14 . ]uli , abends 8 Uhr
im Saale des

Datzhetmsr Steate

Gründungsfest
des

Mandolinen-Klnbs„Stolzenfels“.
mr  Tanz u. Unterhaltung.

_ Tanzleitung: R. Tindel. _

Wo gehen wir heute abend hin?
Zum schönten schattigenGarten-Restaurant

neben der

Angenehmer kühler Aufenthalt.

Ab 7 Uhr:

ff . Biere . Prima Kfiehe. Gepflegte Weine.
Inh .: G. Hypolite.

Velodrom Jftainz
F8Sonntag ;, den 15 . Juli , nachm . 3 1/- Uhr:

etnots-itteota: )|g z DfliißiTBnnen mit MfligrsiiliruW
2 Motorradrennen , Fliegermafsdi
Rundenzeltfabren , Tandemrennen

Kleines Hans.
(Siefifrena -. Thrater .»

Samstag . H. JE.
Dortne und der Zufall.
Lnstsptel mit Mu sik in drei.Mt« ,
von Fritz Srünbaum unü

Wilhelm Sterk.
Musik von Jean Gilbert.

In Szene gesetztv. B. Herrmann
Doritte . . . Th. Müller-Reich«!
Emannel . . Beruh. Herrmann
Robert . Erich Lange
Paul . Heinrich Schorn
Dr. Sntri . . . Hans BernhSft
Der Diener Franz . C. H. JaffS
Mnsikal. Leit. : vr . R. Tanmr.

Nach dem 1. und 2. Akte je
10 Minuten Panse.

Anfang 7, End« etwa &38 Uhr.

H. Joli.
nachmittags 4 Ohr:

Abonnements-Konzert J
Städtisches Knrorchester.
Leitung : Musikdirektor

H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die Felsen- j

mühle “ von G. Reißiger.
2. Finale aus -Zampa “ von-F. Herold . .
3. Marita»»-Walzer aus „Don |

Cesar“ von F. Dahin ger.
4. Der Wanderer , Lied vF. Schubert.
5. Fest - Ouvertüre von A. |Lootner.
L. Paraphrase über das Lied I

„Wie schön bist du“ von |
J. Neswadba.

7. Fantasie ans „Der Trouba¬
dour “ von G. Verdi

Abends K̂lü Uhr im Kurgarten I
(bei ungeeigneter Witterung ]im großen Saale) :
Gastspiel des hiesigen Staats- 1

Theater -Balletts.
Tanz-Bilder.

Entwurf und Einstudierung: I
V. Lfodau-Godard, Ballett- 1

StebpL.M. 8000 SitzpL,Inncnraum, M. 15 000 Tribüne M. 25 OOO.
Vorverkauf in Wiesbaden bei v . Frenz €t. m. b. H., Ann.-Exp. Bahnhofstr.3.

Hansa-Hotel^
Uli,  L1..1. ,i, und Restaurant — —

Der fröhliche Samstag
Arien / Lieder / Duette

Unter Mitwirkung der Herren
Opernsänger Fritz Ru pp , Mainz

Opernsänger Victor v. Schenk,  Wxe -sL»aden
Am Flügel Herr K. Rupp jun.

Musikal. Leitung : W. Krauß.
Ausführende : Lizzie Maudrik,
Primaballerina , Else Mondorf,
Soiotäzizeria, sowie das ge¬

samte Ballett-Personal.
Orchester :Stadt . Kur orohester.

Souper:
Kr »̂ftb -rühe mit Einlage

Seezt n̂g,e , geb . mit Remouluden - Tu.rcke
Kartoffelsalat

Hammelkeule mit Bohnen
Hansa - Bombe

S P e z i a l i t ä t:
3khein -sack.m mit Butler und Kartoffeln WÄ

Hansa - BombeiiimaiMm
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Kin « * Charles (engl Zromiel)
8S8T" vielfach prämiiert , £M| erstkl. Stammbaum.

Mannheimer Zwes *gspitze , rein biütenweiß, jüngereu. alt. Tierchen; Franz . ZwergbuSidoggen;
, Deutsche Schäferhunde ; Dobermannpinscher ; Dalmatiner , prachtvolle Exemplare, verkauft

Aug . Fehr , Hallgarter Straße 6 , Hth. Part.
Alle gew. Hunderassen werden auf Bestellung in kürzester Z ?it geliefert! Scheren — Waschen — Kupieren von Hunden.

WllllW All!
MWIlllll,

sjMSMllg
bAjikllWMOM.

Bei dem grötzten Teil der Kraftfahrzeuge und
de« Probefahrtkennzeichen ist das Steuenahr bereits
mit dem 36. Juni absrlaufen . _ ,

Die Steuerkarten find bei dem Finanzamt , Ab¬
teilung 33. Zimmer 66. binnen 8 Tage « zu erneuern.

Nack Ablauf dieser Frist wird ein Zuschlag m
ASbe van 18 % erhoben.

Finanzamt Wiesbaden.

öffentlich
Im Aufträge der Erben Semnnaer versteigere ick
Mich die in Schwanheim am Mar «. Alte Frank¬

belesenen Acker auf den Göhren. 4.78 or groh.
Die Versteigerung findet am 18. Juli 1923. nach¬

mittags 5 Uhr, in dem Gasthaus ..Zum Schwanen.
Frankfurter Strahe 8. in Sckwanheim a . M . statt.
Die Versteigerungsbedinsungen werden im Termine
bekanntsegeben . , r 26o

Höchst a. M .. den 11. Juli 1923. ±Bäcker. Notar.

MM 'MWlW
wegen GefchäfLsaufgÄbe am

Montag , den 16. Juli cr.,
9J4 Ufa besinnend im Lokale

23 Webergasse 23
Zum Ausgebot kommen:

1 gr . sehr schönes Eichen-Barbüfett
mit eingebauten Eisfchrcinken und Svüloorricktnna
lca . 4 Meter lang ).
1 sehr schöner Eichen-Gläserfchranka Aufstch mit Sektenstbränten. MitteSvienel.(dlasulatlen -Einlagen und etektr. Beleuchtung
lca. 3.56 Meter laust.
2 Klubsessel
14 Sessel mit Polster lals Schreibsessel

passend)
6 Barhocker. 1 Klavierstubl . 3 runde Hölztifche.
2 Messing -Barderobettänder . 1 Eichen-Eefchlrr-
schrank. Eesckirr-Rcgal . 1 gerahmtes Gobelinbild.
2 Tevviche . elektr. Lüfter, elekir. Lamven mit
Seidenschirmen. Wandarme 3 Bennn -Easlamven.
div . Bilder . Vortieren . Gardinen , Easkockcr nstv

freiwillig meistbietend ' gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Ubr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

_ Sckwalbacker Strafte 23._

Fortsetzung der

grossen

hilft iM

am Dienstag , den 17. Juli 1923
im Saale der

Loge Plato
Friedrichstrasse 35.

Besichtig , am Montag , 16 . Juli 23.

Emil Klapper
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Friedrichstr . 55.
Teiephon 1627.

Bekanntmachung.
Wir sehen uns leider genötigt, den Vierpreis aber¬

mals zu erhöhen, und kostet die Masche Bier zu
ca. V- Liter Inhalt von heute ab

556 « A » .
ausschließlich Pfand, welches, wie seither, mit 30 Mk.
pro Flasche weiter erhoben wird. F356

Bereinigung der Brauereien
mn  Wiesbaden u. Uing.

AWW
Meine heutigen Preise

sind noch berechnet

nach einem alten Kursstand
also nachweidich nicht erhöht.
Sie kaufen deshalb bis jetzt

noch un ter dem  heutigen
Wfedeibeschaffungspms .

Sacco ' AnzOge
und Knallen - Äsazüge,

Covercoat -Weber zieber , Schlüpfer
und Stufte Sh * Damen ond Herren

Hosen
Gestreifte Hosen , schwarze Hosen,
Breeches in Stoffen , En *jlischieder-

Hosen , Schlosser - Anzüge.

Hl Rohr, ,ffitoitai 14

f
I
r

Unterhalte ständigen Vorrat in

für Landwirtschaft und Industrie.

Pferdehandlang Adolf Griinebaum
=■ Adelheidstraße 82 . ■ ■-

Äuta
Qleegenheitskauf!

118/31 PS. MH , i-SI,
neu lackiert , 6kacke fast neue Bereif.,
elektr . Licht und Anlasser,

1IW 9$Mil !l!t,Sf .Ä
i MaMnA -

rIler Mi II. SWR,

2HirttÜMF
ziHeMein
senge hlMo(Blies)WU
Mutti mm.Diieei
1
2UCFÜEFE Bolgel, schwarz lackiert

mit Trittbrettern

Auto-Motoran-Reparatur] . Ludwig
Oolzheimer Strasse 26 — Telephon 657 (1.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag , den 14. Juli : F356
Wasserweck«. Brötchen . Mk. 1000.—
Markenfreies Brot . 20000,—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

AstMltMsWUilW.
Zu einer Versammlung am

Samstag , den 14. Juli 1923,
nachmittags 3Vs Uhr.

in der „Turnhalle " , Hellmundstr.,
mit der Tagesordnung:

MWlMPhW
WM te AllllileW um läO 7«
laden wir ergebenst ein. £356

Erscheinen dringend erforderlich.

ü« hö!e!- a. GsslAilts-MMWöWis.

Mercedes 12/32 PS.
zu yerkaufen

vollständig neu durchrepariert , mit Anlasser, elekr. Licht,
Bofch, Horn, Claxon, vierfach neu bereift , mit 4 sitz.

x At mnimnur Spart -Karvfserie. Nachfrage bei
Thaoffevr Mnk. Webergasse 48,

A vendre Nereedes 13/32 H. B.
Oemarrage et est . el. Claxon
et Bosch avertisseur , phaeton
ä 4 plaoes en aluminium , tout en
£tat neuf.

Chauffeur Rink,
Webergasse 48, Hinterhaus.

Handarbeit
in Wolle ® und Seide, in jeder Farbe

vorrätig , 5O °/0 unter Ladenpreis bei
HASS , Dotzhsimer Str. 46, kein Laden.

Ab Sonntag stehen

cq. 40  Pferde
jeden Schlages zum Verkauf.

Barmann
Erbenheim ***

Mainzer Straße 11.
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[ AM -MMe )
j  Weibl iche Perso nen |
f Gewerbliches Personal 1

Gute

Hausschneiderin
wird gesucht bei Riesel.
Dotzbeimer Str . 18 , 1

Wille. 2. mm
sofort gesucht . . ,

Damen -Fristersalon
Petry - Wagner.

Mickelsbera 6. 2. Stock.

Mtzmchm
per sofort gesucht

Aalix-AeM
>Solide Frauen

und Mädchen
für Trinkballen ges.

Dotzbeimer «str . 109.

c Lausrersonal

Als alter alleinstehender
Mann suche ich zu Ende
Juli eine

BllShMllll
die gut Kocken . Backen U.
EinmaÄen versteht und
alle Hausarbeit macht.
Vorzustellen am Sonntag.
15. Juli , nur nachm , von
4—7 ULr . sonst schriftliche
Offerte.

D. Cosmann.
Kaiker -Friedr .-Ring 52. 1.

Haushälterin
selbständig in Kochen
u . aller Hausarbeit,
für Villenbausb . rum
1. Juli oder früb . bei
hohem zeitgem . Lohn
gesucht. Angebote mit
Zeugn . u . E . 188 an
den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin
und Hausmädchen
für gr . Hausb . ges. Näh.
Rbeinstraße 66 . 2.

üiiMn
oder

Befferes MWe»
in kleinen Villenbausbalt
zu VA  I . altem Kinde ge-
kuckt. Angebote u . 3 . 23
an den Tagbl .-Vl . IT92

Verfette
SerrsAsts-Röchiil

für sofort aes. (Ausländ .).
Sober Lobn . Nerotal 34.rotal

Perf . Köchin
bei hohem Lobn für kof.
gekuckt.
Kommerzienrat Amann.

Parkstraße 11._

MW
KmiAslslöW

gesucht.
Lohn 150 696 Mark.
Kmoellenttrabe 88.

Stütze
mit Familienanschluß od.
solides ält . Alleinmädchen
in kl. Villenbausb .. Vater
u . Sohn , ver 1. Aus . ge¬
sucht. Dorstellen Rbein-
ggnstrake ■■ " " .brich.

nständ . fleißiges

MIMASN
zu 3 Erwachsenen bei gut.
Vebandlung und Ver-
vflesung gesucht

Adolisalle « 38. 2.
Für kleinen Billenhans-

halt (2 Personen ) per so¬
fort oder später

braves
MtinmSillhtn

welches auch kochen kann,
bei höchstem Gehalt ges.
Rickard -Waaner -Str . 3V.
Mlhelmshöhe

ckeintzA Mtzt
bei bobem Eeüalt gekuckt
Emkcr Straße 2. 1.
Tüchtiges . ehrliches

Alleinmädchen
Lei gutem Lobn sof. ges.
Sabl . Luiienstraße 37. 1.

M .Wusmirdcheil
das aus hoben Lohn u.
Vergüt , steht , zum baldig.
Eintritt in gut . Fam . ges.
Rbeinstraße 113 . 2.

Alleimnädchen
zu zwei Damen gesucht.

Glaser.
Seinricksbera 4.

Tüchtiges
Meinmädchen
findet gute Stellung bei
hohem Lobn . Offszanka.
Webergaste 5.

Gesucht anständiges

ÜtinmiiDdjtn
welches einfach kochen
kann . Cebeimrat Vogt.
Wiesbadener Allee , am
Biebricker Wasterturm.

MtllllW»
oder

Stütze
gewandt im Servieren.
Bügeln . Nähen , für kl.
Villenbausbalt bei hohem
Lobn und bester Ver¬
pflegung gesucht. Off . u.
L. 187 an den Tagbl .-
Verlag.

3a . ausl . Ehepaar sucht

Mädchen
welches kochen kann . Gute
Zeugniste erwünscht . Ge¬
halt 100 000 Mk . Zweites
Mädchen im Hause.

Baronin o. Seydlitz.
Darkstraße 24.

HllllMWtll
ver 1. 8. oder später bei
hohem Lobn ges. Jdsteiner
Straße 9.

Tüchtiges
Allein mädchen
für 1. August gesucht.

Dr . Körner.
Adolkallee 27.

Auf 's Land!
Nock ein ordentl . fleiß.

Dienstmädchen i. d . Haus¬
halt . sowie eine Vrakti-
kantin zur Erlernung der
Eutswirtickaft für sofort
gekuckt. Näheres , bei

Emil Kirckba « .
Hockstättenstrabe 10. 2.

Samstag bis 4 Ubr nckm.

DrDentL fl. läD̂ n
od. unabb . Frau f. Haus¬
arbeit bis nach dem Esten
gegen Bezahlung u . Ab¬
gabe eines schön. Front-
spitz-Zim . in Etagenvilla
sofort gesackt . Zu melde«
bis 12 Übr.

Biebricher Stt . 16. V.

WiMg-KWihtll
für Hausarbeit tagsüber
sofort gekuckt. Nur solche
mit guten Empfehlungen
mögen stch melden . Hoher
Lobn.

Boston «.
58 Kirckaaste 58.

Unabü . junge ebrl . Frau
oder Mädchen verlangt
Taunusstraße 7. 2 I.

Schulentlassenes
Mädchen

od. jüng . Fräulein nachm,
zu zwei Knaben im Alter
oon 4 und 2 Jahren ge¬
sucht. Boehm . Rüdes-
beimer Straße 40. 1.

Junges Mädchen
für tagsüber kof. gesucht
Hellmundstrabe 34. 2 St.
oder Laden.

Frau oder« chen
das feinbürgrrl . zu kochen
versteht , tagsüber gesucht.

Villa Nervi.
77 Taunusstraße 77.

Anständig « Frau
einige Std . für Hausarb.
über Mittag gesucht . Näh.
Viktoriastrabe 14. 1.

Seif, jungt Fm
ob. Mädchen zu zeitweiser
Hilfe nachm , für kleinen
Hausbalt gesucht. Nkelden
zwischen 2 u . 5 llbr

Wilbelmltrabe 8. 2 r.
Zuverl . Monatsfrau

täglich von 1—3 Ubr gei.
Sckwalbacker Str . 7 . 3 l.

Zur Aushilfe tüchtige

Putzfrau
oder Mädchen
3 Std . morgens gekuckt.
Fischer . Aarttraße 36.

Sauber « Putzfrau
gesucht

Riegler , Lanaaaste 9.
Suche für bald fleißige

Aufwartung
von 8—12 oder 8— 4 Uhr.
Villa Schützenstraße 14.

Qsroandte

Stenotypistinnen
oon großem ‘Unternehmen in SKainzzum baldigen
Sintritt ges . Dornen die perf . stenographieren
und maschinenschreiben (keine ‘Anfängerinnen)
wollen ausführliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften unter Z . 22  an
den ^ agbl .-Üerlag einreichen.

F393

Telephonistin
und Bürohilfe

für Zentrale und Büroarbeiten (Stenographie
und Schreibmaschine ) und guter Handschrift
sofort gesucht . Vorzustellen von 6—7
und 10— 11 Uhr.

Hotel „Schwarzer Bock".
Heimarbeiterinnen

für Samthüte sucht

Berthold Köhr & Co.
Langgasse 7.

Borzustellen vormittags.

Gouvernante
mit prima Zeugnissen , der englischen u.
französischen Sprache mächtig , per sofort
zu 3 Kindern gesucht.

Vorzustellen zwischen 6 und 7 Uhr abends
rm Hotel zum Bären . Bärenstr . 3 , Zimmer 107.

mit nur guten Zeugnissen und im Großbetrieb
erfahren , sucht

Hotel „Schwarzer Bock".

Pers . Köchin
mit guten Zeugnissen zum 15. Juli gesucht. (Solche
in franz . Küche erfahrene bevorzugt .)

Räh . durch die
Immobilien -Verkehrs - Gesellschaft m. b . H .,

Wiesbaden , Wllhelmstr . 9.

£ UUMinUtdc Perlenen "")

f « ai»fmikn»rich«» Personal J

iSMt Ml
sucht ver sofort oder svät.
in Dauerstellung einen in
Schreibmaschine u . Steno-
gravbie perfekten „ ,
MespontzmteilM

Off . u . W . 187 Tagbl .-V.

Lehrling
aus gut . Sause , für uns.
Abteil . Reiscbureau zum
i.  August gesucht. Vorzu¬
stellen von 9—12 u . 3— 5.

Kock. Lauteren «. Eo ..
G . m. b. S .. Kranrvlatz 5.

i" Ve weEchesPersimal)

Tüchtiger jüngerer
Wander-

Dekorateur
gesucht . Offerten unter
M . 188 an den Tagbl .-
Verlag.

erfahrener iS . Mann,
als Hausdiener in
Dauerstellung für Ge¬
schäft gesucht . Angeb.
unter D . 185 an den
Tagbl .-Verlag.

MgshtUVtzj.
( « ollll , » slhlo«

zum Bedienen einer Eis¬
maschine gesucht

Cedansttaße 3.

Im 3ungt
als Mechaniker -Lehr-

'IAH*
Mechaniker.

> 26 Erabenstraße 26.

Braver kräftiger

Junge
der Lust bat . die Bäckerei
zu erlernen , kann sofort
eintreren . Kost u. Wobn.
im Sause.

Adolf Burkeri.
Dotzheim.

Wiesbadener Straße 2.
Ord - ntlicker
Schuljunge

als Ausläufer gesucht.
Bückbandlun « Heun

Kirckgaste 40.

s Wm -ßWe )

C Weibliche Personen )

£ Kaufmännisches Personal J

Fräulein
22 Jahre , sucht Stellung
als Kontoristin . Tele¬
phonistin oder in einem
gröberen Betrieb in
Registratur , am liebsten
auf Bank . Offerten unter
W . 189 an den Tagbl .-Vl.
1 Gewerbliche » 'Personal )
Fräulein . 25 Jahre , sucht

Stelle als

WsuugsstSuI.
bei Arzt oder ähnliches.
Offerten unter L. 166 an
den Tagbl .-Verlag.

Wo kann Fräul , 25 3 ..
sich bei

Schneiderin
betätigen , auch ohne Ge¬
halt ? Offerten u. K. 166
an den Tagbl .-Verlag.
t Dausversonal J

^ SÄ™

Tochter
Stelle in kleinen besteren
Hausbalt . Kein Lobn . da¬
für gute Verpflegung und
Kleider u . Sckube . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Lg
f Männlich « Personen ]
f Gewerbliche » Personal )

Hausdiener ges.
Hotel ..Reichsvost.

Pianist
sucht vom 20 . 7. 23 ab
Stelle gea . gute Venston.
Angebote an F192

Donaoan.
Köln -Eürenkeld.

Vogellangerftrabe 50.

AlMtlhM«
welcher verfekt n. Zeich¬
nungen arbeiten kaim u.
längere Zeit als Der-
suchsmeckaniker tat . war.
kuckt Stellung tovtische u.
elektrische Branche ». Off.
u . F . 168 Tagbl .-Verlag.

Herrschasts-
diener

kuckt Stellung nach
Holland

mögl . bald . Gute Zeug¬
niste vorhanden . Offerten
u . W . 161 Tagbl .-Verlag.
■ ■ HranaMKs

Junge Dame
| aus guter Familie , 22 Jahre , musikalisch, etwas

erfahren im Haushalt sowie Büroarbeiten , sucht
Beschäftigung auf einem Gut als Sekretärin (mit

| Familienanschluß ), ist kinderliebend und würde evtl,
die Stelle als Gesellschafterin einer jungen Dame
(Ausländerin ), auch Kinder , annehmen . Offerten
unter M . 166 an den Tagblatt -Berlag.

AA 8l>« Wt
Mr meinen Sohn , welcher schon l 1/» Jahr gelernt hat.

Offerten unter F . 167 an den Tagblatt -Berlag.

[ fttmietanp
Möblierte Wohnungen.A°WK.VL,''"L
Keine Phantasiepreise.

Mauthe . Lui !enstr .16 . Stb.

Keller . Remisen . Stall , rc.

Auto -Garage
Westendoi eitel , zu verm .,

wenn selbständ . Auto-
Mechaniker . sol . Fabrer.
mit übernommen wird.
Offerten unter U. 165 an
den Tagbl .-Verlag.

[ Kmdmhsmi! ]
Adolfstr . 6, 1. gut möbl.

Zim ^ 2 Bett ., volle Pens.

j « Me ]
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mautbe .LuiIenftr .16
3 möblierte

Zimmer
mit Küche dauernd ver
sofort oder später im
Zentrum zu mieten ge-
kuckt. Wäsche vorhanden.
Offerten unter D. 153 an
den Taabl .-Verlaa.

Ehepaar
sucht

möbl . Zimmer
mit etwas Küchenbenutz ..
am liebsten nicht weit von
beutiger Wohnung.

Jung.
Kleiststraße 1. 3. Stock.

Bess. russ. Herr
sucht für lange Dauer

schön möbl.
Zimmer

nickt böher als 2. Stock.
Off . an Frau Tschokoloff.
Auaustastraße 9.

Hochgebild. Herr
(Ausländer ) sucht elegant
möbl . u. lustiges Zimmer
bei erster deutscher Sam.
Offerten mit Preis unter
W . 163 an den Tagbl .-
Perlaa.

Französ . Familie
zwei Personen , sucht sof.

möbl. Zimmer.
Ost . u . E . 186 Tagbl .-Vl.

Anstöndiges UDlhen
kuckt möblierte Mansarde
gegen Hausarbeit . Off . u.
W . 165 an den Taabl .-DI.n mit.Im.
mit etwas Küchenben.
sucht ält . snmp . Dame
(hier fremd ) . Off . unter
D. 169 an den Taabl .-Vl.

Ml.ülenpiM
mit Gartenben . gesucht.
Off . U. D. 187 Tagbl .-Vl.

Möbl . Zimmer
oder Mansarde zu mieten
gekuckt. Offerten unter
G. 169 Tagbl .-Verlag.

2 möbl . Zim.
wovon eins für vornehm .,
ruhig . Bürobetrieb sich
eignet , in guter Lage ge¬
kuckt. Lukrative stille oder
tätige Beteiligung (ohne
Kavital ) erwünscht . Off.
u . W . 168 an den Tagbl .-
Verlag. _

2 mil WM
(Zentrum ) sucht ältere . '
seriöse , chmv. Eeschäfts-
witwe für vornehmen
Bürobetrieb : übernimmt
gerne die Verpfleg , der
Wobn .-Inhaberin . Off . u.
B . 169 an den ' Taahl .-Vl.

Mmtet, Kaufmann,
w . däustg auf Reisen,
sucht gut möbl . Zimmer.
Ost . U. S , 168 Tagbl .-Vl-

Junger Mann
sucht zum 1. 8. möbliertes
Zimmer . Gef . Offerten
mit Preis unter 3 . 166
an den Tagbl .-Verlag.

1- 2 leere
Zimmer

evtl , mit Küchenbe-
nutzung . zu mieten ge¬
sucht : wenn möglich
Zentrum . Offerten u.
S . 166 an den Tagbl .-
Verlag.

Laden
00. geeignetes total
zur Errichtung eines
Bankgeschäftes in guter
Lage gesucht. Offerten u.
W . 157 an den Tagbl .-
Berlag. _

Laden
in guter Lage , gegen hob.
Abstand zu miet . gesucht.
Off . u . K . 171 an den
Taabl .-Verlaa. _IgB]

ager - oder
Kellerraum

mögl . Zentrum , geg . zeit¬
gemäße Bezahl , zu mieten
gesucht. Offerten unter
L, 165 an den Tagbl .-W ,

mit Toreinfahrt , möglichst
Sof und Stalluna , zx
miet . gesucht . Evt . Haus-
kauf . Zeitgemäße Bezah¬
lung . Offerten u . G . 168
an den Tagbl .-Verlag.

Welcher Villenbesitzer
gibt 2— 3 möglichst leere

Zimmer m. Küche
an junges Ehepaar (Bankbeamten ) gegen gute Miete
ab ? Wohmrngsberechtigt.

Offerten unter T . 195 an den Tagbl .-Verl.

Gegen zeitgemäße Miete ' sofort zu mieten ges.

pft« fiopttaum mit 6tallung
großer Hof mit Toreinfahrt,

sowie eine Scheuer . ,
Offerten unter M . 158 an den Tagbl .-Verlag.



6c» n. *i . m Mesdadener Tagblalt. Freitag . 13. Juli 1923.
Für die vielen Glückwünsche und erwiesenen

Aufmerksamkeiten anläßlich unserer Vermählung
allen lieben Bekannten innigen Dank.

Fmil Wagner und Frau
Hanna , geh . Boß.

Somnenberg b. W., Kaiaer -Friedn -Str . 7.

<Rm 14. ds, SJTonats feiern die Sheleute

£fufius R̂osenfeld u. F̂rau
Smeslme, geb . IKiang

das ^Jesl der Silbernen Roch zeit.
lOiesbaden , iDagemannsfr. 15.

Achtung! Achtung!
Münzen -u Schmetterlingfanimlung
mit in» m»d ansländischc« Exote«, zu vertauschen

gegen Briefmarken.
Joh . Pieters , Walramstraße 13, Part, rechts.

Wert-
Gegenstände aUer Art

verkaufen Sie am reellsten

za den höchsten Tageskurs
nur bei >

L. Schiffer

IllktlAM 50"
gegenüber Kaufhaus BlumenthaL
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

(mahn  i MMiüUA / eou >'
«m»  örgenrtänden?

ttnb Bruch
ijntBEnk abFachmann/ auRi rr

EmJLENBELMANN■TSEfS*
Michelsberg 13 lAtock.

Schwedischer Künstler
für einige Zeit nach, hier verpflichtet , sucht

für seine Übungen
sdiönes Piano od . kl . Flügel
gegen gute Bezahlung zu kaufen oder zu
mieten . Off. unt . .1. 160 an den Tagbl.-Verl.

kann auch ein gutes Piano sein, bei guter
Bezahlung zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 130 an den TagbL-Äerlag.

Kassensdirank
zu kaufen gesucht. F341

Offerten unter K . 168 Tagblatt - Verlag.

«n:elreligiöse Erbauung
Sonntag , 15. Juli , früh

10 Ubr, im Ratbaus.
Vrcdrger Tichirn spricht
über : „Der Sternen¬
himmel als göttliche Ur¬
kunde." Lied : 52. 3u=
trit t frei. F3 56

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ Motorrad ♦
^  mit Beiwagen , gut erhalten,

zu kaufen gesucht.

♦ Albert Spycher, ♦
11 Kirchgasse 11.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

EiltbürgerliÄen
Mittagstisch

erbalten Sic bei Necknig.
Taunusstraße 64. 3 St.

^UMesMtMMen
Sterbefälle.

Am 11. Juli : Tuncher-
meifter Wilbelm Rücker.
61 I . Wwe. Marie Roth,
aeb. Freund . 76 I . Wwe.
Jobannette Alles , geb.
Fischer. 72 I . Vorsteberin
Lina Schröder. 68 I.

Unsere liebe Mutter u . Schwiegermutter

Frau Anna Heidecker,w«.
geb . Uhtig

entschlief heute nacht nach schwerem Leiden
im Alter von 65 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Heidecker u . Frau
Fritz Heidecker . '

WIESBADEN , den 13. Juli 1923.
Friedrichstraße 55.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

bestes Fabrikat
sofort fahrbereit— zu kaufen gesucht.

Müller,
Dotzheimer Straße 28, Mtb. Part.

Sekfflasdien
von Selbstverbraucher zu guten Preisen zu
kaufen gesucht . Auch kleinere Quantitäten.
Angeb. u. U. 8490 a. Ann.-Exp . D . Frenz,
Bahnhof Straße 3.

It-Sisen ttndüutnpen
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
nun Einstampfen,

Badeöfen , Badewanne]
Zlnngegensfände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

HöhSer & Egenolf
— 49 Bleichstnasse 49 —

Amerikaner
sucht gibt. Reisekoffer , insbesondere großen |
Scheint --» Modler- und Kabinen- Koffer. |

Off. erb. unt. E. 107 au den Tagbl.-Verl.

Dis med . Finkeistein
pn»kt,Arztu .Geburtehelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Hallt - u. GeSCfllecIltSloiJsi
Snmenbsrger Str. 11a[gegen58 ]. 10-11V,,, 3-4, Senn!. UM-

TVojmerstagimttag verschied nach langem schweren, mit großer Geduld er-
kr  tragenen Leiden , wohlversehen mit den hL Sterbesakramenten , meine liebe j§
Mutter , unsere gute Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Müller-Netseher
im 80. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Müller-Netscher.

Wiesbaden , den 11. Juli 1923.

Die Beerdigung findet Samstag , den 14. Juli , in Eltville , vom Städt.
Krankenhaus aus statt . — Das Seelenamt ist Dienstag, den 17. Juli , vormittags
9 Uhr , in der St . Bomfatius -Ptorrkirche.

Todes-Anzeige.
Nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden

verschied heute nachmittag. 6 Uhr. unsere liebe treusorgende Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter, Schwester und Tante

Frau Johannette Alles , geb. Fischer
im 73. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Glaubitz, Wwe., geb. Alles,
Familie Karl Alles.

Wiesbaden, Helenenstr. 5, 11. Juli 1923.
Die Beerdigung findet Samstag , den 14. Juli , nachmittags 21/»Uhr,

auf dem Südsriedhof statt.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
heute nacht, 1 Uhr, nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden mein
lieber guter Mann, Bruder und Onkel

Jacob Haas
' Postasfiftent a. D.

im Atter von 67 Jahren saust entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Karoline Haas , Wwe.
Frau Johanette Laufersweiler
Familie Hermann Uhrig
Familie Paul Schmidt

Wiesbaden , 12. Juli >923.
Friedrichstr. 13, 3.

Die Beerdigirng findet Samstag nachmittag » » */ „ Uhr aus dem
Südfriedhof statt.

Verwandt « , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
dass mein lieber Mann, unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr
Christian Wirfler

Schmiedemeister
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Augnste Wirfler , geb . Heil u. Sohn.

Wiesbaden, Yorkstr . 15, 12. Juli 1923.

Die Einäscherung findet am Montag , den 16. Juli 1923, 93/ 4 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Nachruf.
Gestern abend verschied plötzlich infolge Unglücks--

falls unser lieber Mitarbeiter , der
Regierungs -Supernumerar

Emil Bauer.
Seine guten Eigenschaften, sein stets bescheidenes

Wesen u. sein großer Pflichteifer im Beruf sichern
ihm ein dauerndes Gedenken.

Die Beamten und Angestellten
der Regierung.

Wiesbad -em, den 12. Juli 1923.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen sagen wir allen
unseren innigsten Dank. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen Worte.

Fm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Theodor Hirtes und Kinder.
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Holländisches Ehepaar(Offiziers¬
familie) sucht ein

WGinm wiii MWinm
mit jMelldeniitz. Gute Bezahlung.
Offertenu. H. 166 Tagbl.-Verlag.

Suche per sofort oder per 1 . Aug

grofies leeres Zimmer
oder zwei kleinere Räume

als Büro,
mögl . im Zentrum , jedoch nicht Bedingung.
Sehr gute Bezahlung . Evtl . Abstand . Off.
erb . unter J. 168 an den TagbL-Verlag.

Wohnu ngstausch
e'llll llllliniHI IIIUIffHWWWWWWIWWHdllHMIIIIIIlLJIlimillllWWWTO

5-Zimmer-Wohnung
3 Keller, 1 Mansarde , Bad , elektr. Licht am

' Kaiser-Friedrich-Ring
gegen

3- oder4-Zim.-Wohn.
elekt. Licht, Keller und Mansarde sofort zu tauschen
gesucht. Off. unt . v . 188 an den Tagbl.-Bert

Wohnungen
zu vertauschen 3

Wohnungstausch!
Tausche neu hergerichtete

I-Zim .-Wobn . u. Küche,
im Abschluß gegen 2 Zim,
u. Küche. Näheres bei

Diefenbach.
Bleichstrahe 47. Stb . 1.

[ SironoMflai
r JmmobUien-BertSufe 1mää
7 Zimmer , grober Garten.
Zentralbeiz ., in Biebrich,
verkäuflich. Angebote unt.
F . 188 an den Tasbl .-
LerlllL -_

Grundstück
mit Pension

in Schlangenbad gelegen,
einschl. vollst. Einricht .,
sofort bestens zu verk.
Eil - Offerten von nur
Selbstreflektanten unter
I . 189 an den Tagbl .-
Nerlaa erbeten.

MLNSW
eingefr .. an Sauvtver-
kebrsktrahe. mit Garten¬
baus . zu verk. Cramer,
Balmbosstrahe 9. von 8—9
u. 12—1 vorm.

»l -UWWll
40 Ruten . Platter Str ..
zu vk, Cramer . Babnhof-
strabe 9. 8—9. 12—1 vor¬
mittags.

Jmmobllien-Kanfgesiiche  1Billa
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote nur v. Eigentümern
unter K. 168 an den
Taabl .-Berlag

Vornehme
Etagen-

Wohnhäuser
und

Villen
zu kaufen gesucht von

E . Bergmann.
Rbein . Lotbr . Immobil .-

Geschäft.
Säfnergasse 12._

' MW )
Privat -VerkSufe

1 Arbeitspferd zu verk.
Mich el. Schochrstr abe 8.

Eine fast neue

Federrolle
25 Ztr . Tragktaft . verk.

Klein . Aarstrahe 60.

öWlliz.Perlkode
ui! lln erlleiö

für junge Damen zu verk.
Preis 3 Millionen Mark.

Doneck.
Rbeinstrahe 15. 3. Stock.

von 10—3 Ubr.
Wim ütoMleiö

weih. Eröhe 42—44, im
Auftrag sehr preiswert zu
verk Hlldebrand . Smarn-
boritstrabe 7. 3.

Ein Backfisch-Kleid,
Matr .-Kleid , Anzug. Sole
für 13iäbr . Knaben , zwer
Paar Schube (34). 1 P
Wildleder - Smuhe (36) .
neu. zu verkaufen . Anzu-
keben abds . 7 Ubr. Klamv
Niederwaldstrabe 12.

1
1 Hut. 1 Damen -Mantel.
Eutawav mit Weste zu
verk. Weber . Mainzer
Straße 15

««
..Wanderer ". 1%  F8 Ge¬
triebe -Maschine. ,m. el -cktt.
Boschlicht u. Seitenwagen
(fabrikneu ) , zu verk. Zu
erfragen bei

Tb . Bär,ch.
Backmaverstrake 7.
Ein guterbaltenes

Herren-Fahrrad
zu verkaufen.

Hattemer.
Platter Strabe 56.

Fast neues
Herren-Fahrrad

Umstände Kälber billig zu
verkaufen . „gröblich . Bleickstrage 30,
Zu verk. mod. beller
Kinderkorbwagen

mit Verdeck. Pr . .550 000
Mark . Berger . Rbeinganer
Strabe 3.

mm».Betot
gut erbalten , zu verk. bei

Wagner.
Lebrstrabe 16. 2 links.

Cutaway
mit Weste

schm. Fig .. 1 Paar gelbe
fast neue Salbschuhe für
Herrn (ca. 39—<40) zu
verkaufen bei

Riech-Kebler.
Rbeinstrahe 68. 2. St.

Mä SmllMg-Wzug
(Seide ) . 2 «r. Kammg .-
Amüge . 2 Paletots , er«
Lüster-Jackett, alles inst
neu. mittlere Figur.

Trost,arnborstitrabe 10.

Villa
von Solländer zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F . 189 an den Tagbl .-Vl.

„ .. .„e verren-va .
Lurusausf .. f. neu (41) .
200 000 Mk.. w . K.-Strefel
(27) 50 000 Mk, Meyers
Konvers.-Lerikon. gut er¬
halten . 500 M0. D.-Klerd,
Blusen zu vk. Hegerborft.
Schöne Aussicht 18, 1.

WaMLanWuschen
in Wiesbaden od. nächst.
Umgebung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 179
an den Taabl .-Verlag.
Kleines Haus

evtl , mit Gärten zu kauf,
gesucht. Off . unt . ll . 188
an den Taabl .-Verlaa.

Etagen -Haus
gegen sofortige Barrahl.
zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 172 an den Tagbl .-Vl.

«vllW 1

Billa
für 2 Familien geeignet.
Wiesbaden - Biebr . Allee,
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter G. 188 an den
Tagbl .-Verlag.

f Kavitalien -Angebote J

Beteiligung
mit ca. 50 Millionen und
1—2 freie Lagerräumen an
sicherem Unternebmen von
Sausbes . gesucht. Angeb.
u. U. 183 an den Tagbl .-
Verlag.
t  Kapita llen-Gesu che ^

Suche
6 Millionen

auch in Teilbeträgen geg.
Bürgen u . Sicherheit zu
leiben . 10 % Monats¬
zinsen. Rückzahlung am
1. Oktober . Offerten unt.
T. 188 an den Tagbl .-Vl.

♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦  WEINHANDLUNG▲mit Eigenbau , Keller und Büro
WEINHANDLUNG

mit Eigenbau , Keller und Büro♦  sucht mögl.tätigen TeilhaberAauch Nichtfachmann , mit groß. Kapital.

♦  Diskretion zugesichert. Offerten mit An¬gabe der evtl . Einlage und Referenzen
unter ) . 167 an den Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
MM sieslmmem

siet 3001- oect Mim nomdeslier
würde als Teilhaber in ein rentables Unter¬
nehmen eintreten . der als Einlage nur seinen Raum
von etwa 40—50 Qmtr . Eröhe zur Verfügung zu
stellen braucht ? Der betr . Raum muh etwa im
Mittelvunkt der Stadt und Parterre gelegen sein.
Eilaniragen sind n. S . 188 an den Tagbl .-Verl . tu t.

_schanrug für 121 ahl.
Jungen zu verk. Etenzel.

mH

3 Paar
MmeilhalMiihe
(37—38) . schm. Wildleder.
150 Mille , gr . Wildleder
150 Mille , schw. Lack mrt
gr . Eins.. 200 Mille , gut
erkalten . M verkaufen.

Reuter.
Marktstrahe 12.

2 S.-Strobbüte (87)
zu verkaufen bei Zobel.
Bismarckring 8,-

Eine iebr hhötteVioline
(mit Kasten) zu verk.
Offert , mit Preis unter
O. 181 an den Taabl .-D.

1 Violine
gutes Instrument , zu vk.
Göttert . Wielandstrabe 7.

modernste Ausfübr .,
Fabr . Philipps Frkn ..
mit Elektro -Motor u.
allen Neuerungen zu
verkaufen. F157

Bauer . Mainz.
Weihersarten 9. 1.

Chaiselongues
wie neu. sehr billig.

d̂ Tavez^ Bender . ^
' Großer Êisschrank.

gut erhalten , gebr. Fahr
rad -Reifen zu verkaufen

Metzgerei Gürtler.

Grobe verschließbare
Bettenkiste

zu verk. bei ^ ^
Schwester Elsbeth.

Städt . Krankenhaus 3b
Guter Koffer, eis. Bettsh.

Tennissckl.. Schliehk. vk.
Lendle..." urcmburgstr . 11.

Singer
Nähmaschine

fast neu. billig zu verk.
Klinger,
' 17. P . Sof  1Iabnstrabe

Guterhalteguterbaltenes
Fahrrad

l verkaufen bei Lauth.
rellrihstrahe 20. Stb . 2

Kinderwagen.
wie neu. zu verkaufen.

ullmann. Blücherstr. 46.
-lehr . Warmw .-Serzkörv.
zu verk. Saus - u. Grund-
bes.-Verein . Luisenstr. 19.
Elektr.Kristallüster
zu verkaufen.

Lind. Sonnenberg.
Burastrake 16

1 Eichendiele
2.50 X 28 X 6 cm.
1 Eichen diele

95X 28X 6 cm. zu verk.
Nickel.

Saienstr . 4 1 r .. Waldstr.
Ein Posten neue
Bohnenstangen

z. verk. Näh . T .-Verl . Lf

( Sänvler -Vertäufe ^
DMissGliger

für 250000 Mk. zu verk.
Bachmann . ^

Kirchgasse 64. 2. St.
Grammophon

mit Platten 350 000 Mk.
zu verkaufen . Bachmann.
Kirchgasse 64. 2.

Ein blauer Anzug (Grobe 48).
Zwei dunkle Anzüge (Gr. 48—49).
Ein Arbeits -Anzug (Gr. 48).
Ein Gebrock-Anrug (Gr. 89)

billig zu verkauiem ^ ^ ^ Meichstrahe 34. 2. Stock r.

Fast neues elegantes

Leichtmotorrad
1/8 PS.

tadelloser Läufer, preiswert zu verkaufen.
Anzufehen von 1—8 Uhr.
Igel bei Schmidt , Grillparzerstraße II.

[ MsMö j
Schöner iunser

King -Charles-
Hund

oder kleiner
Zwerg-

Rehpinscher
m kaufen gekuckt.

JellMH 801“
Zimmer 6.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
u. Zinngesenstände

usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Biehlstrasse II.m»er.mm,
mieioni.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Eoulinttr . 3. Fern 'wr. 3498

gonttottfaffe
gut erhalten , gesucht. Off.
u. rr. 158 Tagbl .-Verlag

Ankauf
Verkauf Tausch
von MusMnttrumente « «.
Antiauitaten jeder Art:
Briefmarkensammlung zu
taufen gesucht.

Saüiniarz.
25 Walramstrabe  25.

Möbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu hohen Preisen zu kauf,
aes Rabinowicz . Selenen-
ftrabe 9. Lad . Wohnung:
Faulbrunnenftr . 3. S . 1.

Möbel aller Art
zu kaufen gef.
Sedanstrabe 5.

Holland

Ankauf
van

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Helenenstrake 15. 1. Stock

Laufgärtchen
gut erbalten , zu kauf. gef.

Sulzberger , _

Gutes

Junges Ehepaar
sucht guterbaltenesWchiMtt
vrivat . Offerten unter
S . 167 an den Tagbl .-
Nertag. _ _ _
Schlafzimmer-
Einrichtung

«. Küche zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter
M . 148 an den ^.agbl .-
Verlag. _

Matratzen
Svrungrabmen und Bett¬
stellen in jedem Zustand
m kaufen gesucht. Bender.
~ eritrabe 66. Part.rtoä |e . .g6-

Kuchen-

PiaN0 Einrichtung
zu kaufen gesucht

Uni O03el
Rbeinstrahe 27.

»u kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter H. 188 an
den Taabt .-Verlag.

mit Angabe von Firma
und Preis zu kaufen ge¬
sucht. Fabrik : Blütbner.
Jback . Mand . Sckiedmeyer
bevorzugt. Off. u. S . 148
an den Taabl .-Verlag.

n Taabl .-Verlag.

ttiidpjdpnf
und

laifommoDs
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter E. 165 an
den Taabl .-Verlag.

.KM

Junger Mann . 1.65 gr..
sucht einen dunklen, gnt-
erbalt .. wenig getragenen

Anzug
zu kaufen. Offerten mit
Preis unter G. 187 an
den Taabl .-Verlag.

aus Privathand
AgmWl!

und »u Geschenk geeignet.leitpgenftaitö.
Schriftl . Angebote oder
verionl . Vorivrache von
nackm. 2—6 Ubr bei

Ackermann.
44 Karlstrabe 44.

Eingang Albrecktstrahe. .

Sammler
sucht

MW«
einzeln oder
zu höchsten

rmmiung.
eisen zu

kaufen.
Bog,

Rettelbeckst rabe 15. 3.
Hiesige Firma sucht von

Privat eine guterbaltene

KAMWslhiN
(nicht Volltastatur ) »>
kaufen und erb . Angebote“ 181mit Preis unter
an den Tagbl .-Verlag.

. sucht sokort zu kauken
' gegen hoben Breis zur
: Errichtung eines herr-
. schaftl -Haushaltes:

Guterhaltene

Möbel,
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
!Herrenzimmer
, sowie auch einzelne

pterh. Möbel.
Ferner ein gutes

:Pianoo.ersthl
Stutzflügel,
auch mehrere

Teppiche und
^u|steilsachen
■auch einfache Möbel

für Dienstboten.
: Eilofferten sind zu :
. richten unter J . 182
■an den Tagbl.-Verlag.

3u kaufen gesucht:

2 MiiMWM
2 Betten

Gef. Offerten u . I . 185
an den Tagbl .-Verlag.

Kleiderschr.. Kuchenschr^
Waschkommode. Nachttisch
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Spiegel , Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 167 an
den Taabl .-Verlag ._

Büfett
eventuell komplettes
Speisezimmer

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 148 an den Taabl .-Vl.
Kinder deckbett

u. Kissen
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preis -Offerten an

Michel.
Albrecktstrahe 22. 2. Stock.

Stühle
w . auch defekt, zu k. gef.
Meier . Adlerstrabe 53.

Größerer
Kassenschrank

gekuckt. Off. mit Angabe
des Preises u . Jnnen-
böbe unter O. 148 an den
Taabl .-Verlag.

Mehrere

Podiums
(verschiedene Formen ) .
Ladengestelle

alte Glasplatten
auch andere Dekorations-

U. 14-CIU. |Ui ÜUliet:
dekoration zu kaufen gef

Gebrauchter grober

Couptzkoffer
gesucht. Schwester Elsbetb.
Städt . Krankenbaus 3b.

Nähmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. L. Drck. Albrecht.
strabe 17. 3.
Guterh.Zwillings-

Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Faust . Weisenau . „
Marktvlaü 5. 2. Stock.

mm
und

MgkMges
Klavvwagen bevorzugt,
nur sebr gut erhalte « .
In Bettwäsche. Serren-
und Damen -Schirm . so¬
wie Kleiderschrank . und
einfaches Bett sür Dienst¬
mädchen zu kauf, gesucht.
Auf Wunsch tausche da¬
gegen Ia Brennholz . Off.
unter E. 187 an den
Taabl .-Verlaa.

Külidllllkll
mittelschwer, zu .kauf. ges.

Jäckel u. Husch.
Dokbeimer Straße 64. .

«SiNlgS
(Bergsteiger ) zu kaufen
gesucht. Rasche, Rheln-
aauer Strabe 11.

Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Schupv.
Luremburgvlatz 2.

Guterbaltenes
Herren-Fahrrad

aeluckt. Preis -Off. unter
« . 188 an den Tagbl .-Vl.
Herren- u. D.-Fabrrader
in jedem Zustand kauft
böckitzablend W. volland.
Reoaraturwerkft .. Sedan-
strabe 5.
wllpilii
,u kaufen gesucht. Nagel.
Rbeinstrahe 88. 3.

Paddel -Boot
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter O. 168
an den Tagbl .-Verlag , . .

(Klinker). 2-Sitzer . tadel¬
los erb., evt. mit Segel-
vorricktung , zu k. gesucht.
Ana . O. 187 Taabl .-Berl,

3ÜÜ gm
Gips -Diele

1.5 m. und 400 LiterLeinöl
(rein ) kaufen T2ßä
Ebem. Werke Brockbues.

Niederwalluf.

Alt-
Metalle

Kupfer,
Messing

und dergl.. Mefstug-Luster
und sonstiges kauft als
Selbstverbraucher zu bob.
Preisen.

Ph . Häuser,
Bronzegieherei.

10 Friedrichstrahe 10.

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

LumpenBeiiMioö»
Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hoben Preisen

Still
Blückerstrabe 3. Sof.
Wobn. Mtb . 2. Ein¬
gang durch die Tor-
sabrt.

Handkoffer
Robrvlatten oder Imit ..
Eröhe ungefähr 70 X 40
X 20. zu kaufen gesucht,
lngebote mit Preis an

Reuter.
Marktstrahe 12.

MMeit
kauft

höchstzahlend
als ielbstverbraucker

Jöckel u. Sirfch.
Dotzheimer Straße 64.

8—1 u. 3—6 Ubr.
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